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9 . Eme Erklärung Poincarss.

ie Londoner Uonferenz gescheitert. >«LZMSMWM
Der doppelte Berfalltag.
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Die Londoner Konferenz ist gescheitert und niemand
raeitz, was jetzt werden soll. Im gewöhnlichen Leben
bringt ein Verfalltag dem Schuldner die Sorge und
Beunruhigung , während der Gläubiger zunächst die
Erfüllung derVerpflichtungen durch denSchuldner ruhig
aowartet . Wenn man die Dinge rein äußerlich be¬
trachtet , scheint das Verhältnis bezüglich des 15.August,
der sowohl für die fällige Reparationsrate wie für die
Ausgleichszahlungen ein überaus wichtiger Verfalltag
ist , sich umgekehrt zu haben . Während in Berlin alles
scheinbar ruhig ist und gelassen den Verfalltag ab-
wartet , saßen in London die leitenden Minister der
Entente beisammen, stützten sorgenvoll das Haupt in
die Hände und konnten sich nicht darüber einigen , was
werden soll, wenn Deutschland nicht mehr zu zahlen
vermag . Daß es aber nicht zahlen kann . davon waren
alle ganz fest überzeugt. Und wenn es selbst noch ein¬
mal alle Kräfte zufammenrasfte, wenn es ohne Rück¬
sicht auf die Wirkungen für den Devisenmarkt fremde,
Zahlungsmittel auskaufen und die eine der fälligen'
Raten noch einmal aufbringen würde , wem wäre dü¬
nnt schließlich geholfen? Der Schuldner , der . einen
Gläubiger bezahlt , obwohl er weist, daß er bankerott
und zahlungsunfähig ist, handelt betrügerisch, denn
er benachteiligt dadurch alle übrigen Gläubiger.
Deutschland hätte vielleicht dem 15. August noch viel
ruhiger entgegenharren können, wenn es in der Frage
der Ausgleichszahlungen die Forderungen Poincar6s
noch einmal erfüllt hätte , nachdem ja die Reparations-
kommisiion bezüglich der Reparationsrate noch keine
endgültige Entscheidung getroffen hat . Deutschland
konnte sich also nunmehr auf den Standpunkt stellen,
dag die Zahlung der Reparationsrate nicht mehr drin¬
gend fei. während es zur Zahlung der Ausgleichsrate
genötigt worden ist. Aber die Reichsregierung mühte
k,ch bei solcher Handlungsweise von den anderen Alliier¬
ten und von der Reparationskommission mit einer ge¬
wissen Berechtigung den Varwurf der Verschleuderung
der den deutschen Gesamtschuldnern gehörenden Ver-
möocnsmasse machen lassen. Die Lage ist also für
Deutschland die, daß es die Ausgleichszahlungen nicht
leisten darf , ohne die Rechte der Reparätionskommis-
sion zu verletzen, und Last es bei Nichtzahlung die
Ausführung weiterer Zwangsmaßnahmen seitens
fs'üncari ŝ befürchten mutz. Deutschland ist wieder
einmal an einer Wende seines Leidensweges ange-
langt.

Die Ruhe , mit der man in Deutschland den Ver¬
falltag erwartet , ist daher aus guten Gründen nur
eine äußerliche. Sie ist die Ruhe der zaghaften Un-
zmvißheit, die wohl weiß, daß die überlegenen Gegner
»um Schlage ausholen , aber nicht, wo der Schlag zu¬
erst niederfallen wird , wo also Schutzmaßnahmen am
dringendsten find. Das deutsche Wirtschaftsleben steht
merklich unter dem Druck dieser lähmenden Unsicher:
(eit . Statt der Atempause haben wir bis jetzt nur
eine Angftpause erhalten . Das Reichskabinett hat sich
noch nicht schlüssig werden können, welchen Weg es Le-
schreiten soll, um das größere Übel zu vermeiden . Es
ist zur Untätigkeit verurteilt , weil die Leiter der En¬
tente sich nicht zu einigen vermochten und auseinander -'
gingen, ohne zu einem Ergebnis gelangt zu fein!

Die Schlußsitzung.
, D. London. 15. Aus. (Ein Drabtberickt.) Die Kon¬
ferenz ist gestern an der Reparationsfrase gescheitert. In
der Schlußsitzung wurde beschlossen. Latz Deutschland gezwun¬
gen werden soll, die volle Rate der Ausgleichs-
i a h l u n g in Höbe von 2 Millionen Mund Sterling am
15. August zu entrichten: ferner wurde beschlossen, daß ledes
Land feine volle Handlungsfreiheit basen soll und wegen
derA u s g l e i chs z a b l u n g e n d i r e kt m t i der d eu t-
lchen Regierung  verhandeln könne. ^ ... .

> über die letzten Zuckvnaci: der nunmehr endgültig ge¬
storbenen 13. interalliierten Konferenz wetten uns noch
wlsende Einzelbeiten gemeldet: Die Besprechungen wurden
nickt. wie auf früberen Konferenzen, vertrat , sondern
endigten mit dem , ^glatten Feblscklag.

; Nachdem rie französischen, italienischen, belgischen und iava-
Dlchen Vertreter gegangen waren, besprach M . x. l o u ö
George  na » schnell mit C b a m be  r l » r n und « ir Rooert

: vorne.  Das Ergebnis dieser Besprechung war . da« man
- Mmittc -gs 5 Uhr im Kabinettsrat  zusammentrat , der

iv Minuten später zu Ende aina Der Belgier T b e um i ^
batte sich noch in letzter Stunde alle Miibe ataiftn.  di« Kluft
wischen England und Frankreich zu uberLrucken. bock ver-
Mens . England will unter keinen Umstanden die verlansite
Kontrolle bewilligen , weil diese Kontrolle nutzlos stk.
lineare  hielt hartnäckig an seinen Forderungen rn
eu Leiden erwähnten Punkten fest. . Ber ber Znfammen-
UNt zwischen Lloyd George und dem ravanücken Botichatt.tt
eilte der englische Lremiermin-ffär fest, daß Pomcarö rm

Laufe des Wochenendes die feste Unterstützung der
Italiener  ins Schwanken spracht batte und da« auch
die Belgier mehr als bisher zur franzsulcken Polrtrk bm-
neigen. Die Lage stellte stch daraufhin so dar. da« mr
Überweisung der Moratoriumsfraae  an die
Reparationskommission. wie später auch m .der Scalussrtzung
geschah. wenig Wahrscheinlichkeit bestehr. datz m chr d̂er eng¬
lische Standpunkt sich durchsetzen kann. Wennmeick die
Italiener England noch unterstützen, so ist dock zu .erwarten,
datz Belgien mit Frankreich gebt, und so besteht dm Gerabr.
daß. da der französische Vorsitzende. der Revaratlonskom-
mistion den Ausichlag gibt, das französische Programm neg-
reich aus der Beratung der Reparationskommission bervor-

Tie einzige Übereinstimmung , die die einzelnen Ele¬
gierten erreicht haben, bat darin bestanden, daß
dingungen f ii r ein Moratorium  der Enticherdung
der RevarationskommiHion überwiesen., werden, ho tv
care  hat erklärt, er müsse zwecks Rücksprache mst dem
Kabinett nab Baris zurückkebren. Lloud George  da¬
gegen betont, er stehe.feit auf dem Boden des De .sal.ler Ver¬
trages und werde, seinen Standpunkt nicht au,«eben. Dm
delegierten seien sich lediglich darüber elnlg. .daĥ lmel-
nungen auseinündcrgeben. Sie wollten letzt̂ die: Timck--r-
dung der nach dem Versailler Vertrag zuständigen Stelle

^^^ De? einzige.Punkt, über den fick, die Konferenzmitglieder
einig gewesen sind, war der. da« die .verbündeten Bolker
nicht die nötigen Steuerlasten tragen können, um Österreich
eine Anleibe von 15 Millionen Pfund gewabren ZU könn en.
Die Lage Österreichs soll dem Völkerbund  zur Prüfung
übergeben werden,

m «Mt der MWkt!M -Mk!MWm Ms dss
deHA lt'MdÄDWsllltz.

Der Kriegs-
Revarations-

mit

Lr Berlin . 15. Aug. im Drahtbericht.)
lattenkommiistonwurde am Montag von der
kommtiston folgende emstimmig beschlossene Rote ube^ eben.Entgegen der in Ihrem Schreiben vom Io. -3UU d. o.

ausgesprochenenErwartung ist dm Revaratrons-
ko w m i i si o n nicht in der Lase , dbnen vor dem
15. August d. I . ibre Entscheidung auf das Memorandum
-ZNM IN 1:11 miizureilen Sie wird Sie unverzüglich.da-
v 'n in Kenntnis ietzea und gleichzeitig Bestimmung über
die Fälligkeit vom 15. August treffen welche
bis zu dieser Entscheidung in der Schwebe  bleibt.

Paris . 14. August 1922. .. sez, Dubms Brsdbury
Bei den Berliner  z u,i  a n d i g e n Stellen wird da-
gerechnet. dah öle deute iättiae Zahlung vorläufig

nicht geleistet  zu werden braucht, über dm .Frage der
fälligen 2 Millionen Plund Sterling A us gIe ich szab-
lungen  liest in Berlin noch nichts,vor. was auf eme Rege¬
lung der Angelegeulmt schlietzcu liehe.

W T -B Baris . 14. Aug Der Sonderberichterstatter
von Saoas drahtet iolsende halbamtliche Note aus
London:  Am Mittwochvormittag werde in Paris der
französische Minlstcrrat  zusammentreten um dm
durch das negative Ergebnis der Londoner Beratungen ge-
schafiene Lage zu prüfen. Da die alliierten Regierungen zu
keiner Verständigung über .dm ihren Vertretern in der Re-
parationskommiiston bezüglich der Beantwortuna de-
deutiä« " Moratoriumsseiuches zu erteilenden Anweisungen
gelangt seien, werde Poincarö dem sranzMchen Vertreter
D ü b o i s erneut die Weisung erteilen , stchs e g « n d i e 8e-
w ä b r u n g eines  M o r a t a r i u ms aiwzuwrechen. Es
sei nickt ausgeschlossen, datz die belgische Regierung ihrem
Vertreter eine älmlicke Anweisung erteile Unter dreien
ilmstanden würden, wenn der englische und .der itanenuche
Delegierte weiter für ein Moratormm emtraten dm. Stim¬
men in der Kommission zu gleichen Teilen .gespalten sein. Es
werde bei dieser Sachlage daraus binsewiesen da« stch.. seit¬
dem der amerikanische Vertreter den Arbeiten der Kommisston
nicht mebr ossiziell beiwohne, der Brauch eingebürgert habe,
die Stimme des Vorsitzenden als ausschlaggebend zu betrach¬
ten Dies würde zur F- lge baben. daß die Stimme Dubms.
der gleichzeitig sranzöstscherR-rtreter und Vorsitzender der
Kommissionfei. einen Beschlust zugu .nsten der 21 uf-

Wenn dagegen Deuticklaiw ein . Moratorium obne die Zu¬
stimmung der französischen Regierung gewabrt werde, batte
die französische Regierung, die von ibr für notwendig .erach-
Kten Maßnahmen sicher oere.its ins Auge sefant Poincare
sei in diesem Punkte durch kem-n. Beschlutz der Konferenz ge¬
bunden und die franzöiische Regierung wahre sich ihre volle
Handlungsfreiheit. De: Ministerpräsident, habe es übrigens
abaelefmt. irgend eine Erklärung über sem Vorgehen abzu-
ncben das er stcp mr diemn Fall vsrb-halte . solange er nicht
st inen Ministerkollegenüber die Lage Bemcht erstattet habe.
Aber selbst, wenn oie Stimme des Vorsitzenden nicht aus¬
schlaggebend wäre, würde, auch wenn die übrigen Vertreter
für ein Moratorium einträten. eine Übereinstimmung des
belgischen und fraiizönichenVertreters in der Revarations-
kommiision juristis chlore Ablebnung des Mora¬
toriums  bedeuten , da dm erforderliche Mehrheit dann
nicht zustande käme und da die Qualität der Stimmen zu¬
gunsten der Aufrechterbaltungdes stains qno ins Gewicht
falle.

Handlungsfreiheit für die Ausgleichszahlungen.
W. T.-B- London, 15. Aug. (Drahtbericht.) Die

alliierten Minister, haben in ihrer Sitzung in der
Downing Street auch die Frage der äm 15. August
fälligen Ausgleichszahlungen besprochen. Die Frage
wurde so geregelt, wie es P o i n c a r 6 am 5. August
unter gleichzeitiger Forderung von Pfändern verlangt
hatte. Für die Zukunft wird jede Regierung in dieser
Frage Handlungsfreiheit habe» .

1UW exuutl . Ott) flHurw? uiu.u vup ihhu .«
Delegation anklagen wird, rm Laufe der letzten zehntägigen
Beratungen es an Geduld haben fehlen zu lauen. ^ Keln.r
unserer Vorschläge ist angenommen worden. Unser Remt m
der Reparationsfrase ist iedcch unanstrstbar. Die Ovo»
Frankreichs sind bekannt. Die rühren nicht nnr von den vom
o-einde begangenen Verwüstungen her. sondern aum von
denen, die wir und unsere Alliierten haben begeben mauen.
um den Angreifer zurückruwerlen. Nichtsdestoweniger: und
obzwar man die Bedeutung unser« Forderung anerreuE
mutzte, bat man trotzdem diese Priorität , auf dm wr.
glaubten, ein Anrecht zu haben sei es rn
tomn.issiin. sei es in den Beratungen der Alliierten . NE
anerkennen wollen. Indem wrr im Mar des vorigen Vaürvs
den. Zahlungsplan angenommen batten , honten wir . da« wir

kein weiteres SntgegenkommeN
zu zeigen brauchten. Alber seit dieser Zeit bat stcb nicht nur
Deutschland den Zahlungen entzogen, es hat auch den -be¬
weis geliefert, daß es eine imtematlsche dolltlk d^ Ent¬wertung der Mark verfolgt. Ick erinnere nur daran, da«
es der Tschechoslowakei eme Anleihe von 4 MtUmxl)eu Ma»
angeboten hat. was übrigens ^Beneick öuruckwiW. Es bat
Banken in Rumänien, rn Dänemark und in Aouand,
gründê in vek
zu erleichtern, sobald die inneren Preise Deutschlands.stemen
wüiden Andererseits bat Deutschlands keine auswärtigen
Schulden und sc me innere Schuld wriD geringe,
Maste, in dem die Mark fallt , wahrend Frankreich ^ T '.land die Last einer ungeheuren Schuld tramn musten. P.rt
einem Work. Deutschland verfolgt nnt Beharrlichkeit eine
Politik , die es ihm gestattet, vor den Ausen Enrssa»

Bankerott zu mackem
und so eine neue Herabsetzung des Zablmrssvlanes
langen. So erklärt sich dm svstematische
Geldes. Unzweifelbaft vummrt das Reich semen Kredit
aber es bat die Allimrten . eme internationale ^ Anlmbe Z»
begründen, die ihm seinen.Kredit wirdergeben .soll Deutslu
land bat austerdem. dast die erste KrÄ>itoveration . drx man
ihm möglich mache, ebne Zwang und ohne Pfand bestehe,
und wenn die deutsche Kreditoveration etwa 20 Milliar¬
den Mark für die Reparationen ergeben wurde, wurde, es
an mb men. batz es genug bezahlt habe.. Seme La« wurde
also dann bester lein als die .der steareicken NatwMN. dmn
t*  halte nur eme äußere Smum. UND. î rnê -̂ N'
dustlie befände sich in voller Tätigkeit . Es wurde alsdann
den Staaken der Alliierten in der Welt

die Hegemonie
wieder abnehmen, die dis Alliierten ihm entrissen haben.
Das ist der deutsche Plan „ ^ ,, . „ _ ,Poincar« sprach alsdann, von. der Note Ballours
und non seiner Absicht, eine aememsame Regelung aller aus
dem Kr'eg überkommenen Schulden vorzuschlagen. Auch
gestern sei er bereit gewesen, diese gemeinsame Regelung
vorzuschlagen. Sic sei aber ausenblicklich wegen des en«o
lischen Widerstandes unmöglich. Wir Welten alEmn » da«
die Reparationskommission die beabsichtigte Mrf ^ lung
Deutschlands feftstellte. aber wrr wurden daran durch die von
der englischen Regierung ergriffene Initiative . verbindert.
die. obne uns vorher verständigt .zu liaben erklärt hat. es
sei unerlädlich. das Moratorium  zu bewlllkMN. Ick
beeile mich, hiuzuzufügen dast wir nicht der Ansicht sind- dust
diele Initiative freundschaftlichsei. datz wir aber der An¬
sicht sind, dast sie ^ ^ ,

die Entente in Gefahr gebracht hat.
Di« britische Regierung hat übrigens die gleiche Initiative
dadurch ergriffen dast sie erklärte, sie unterstütze das Ver¬
langen Dcntichlmds. in den Völkerbund ausgenommen zu
werden Da England nun angesichts des Moratoriums
diesen Standpunkt eingenommen bat. branden wir un.»
einer Tstiacke gegenüber. Man mustte also , an d,e Be¬
willigung eines Moratoriums denken, und wrr haben des-
balb erklärt, dast das Moratormm eme negative Ma «-
n a b m e iei. und dast wir ohne eme sickere und etWttoe
Kontrolle nur etwas Steriles und in der trolae Prekäres
unternehmen könnten. Wir haben ..als mfolgedeuen als
Gisenleistung Mo.tznabmen. und Pfänder verlangt. Was
bat man uns offeriert? Die 26vroz. Abgabe vom deuiscken
Ervort und die Zolleinnahmen . . Damit konnten wrr uns
nickt begnügen, weil es sich um eme Matznaüme oandelt. die
schon tm letzten Jahre ergriffen wurde und weil die Haltung
der englischen Regierung um so weniger erklärbar wurde,
als das englische Kabinett

die Berantwortung Deutschlands
anerkannte was aus dem Vorwort zu den zehn Vorschlägen
Lloyd Georges heroorsebt. rn dem es beistt. Die Deutschland
durck den Zahlungsplan vom Mar. 1921 auferlesten Zah¬
lungsverpflichtungen sind nicht erfüllt wvrden. Dre Var-
zahlunsen wurden mir rm .Jabre 1921 an den mtMemen
Terminen vollzogen, und bie deulickre Nenrerrms teilt nun
mit E sie unfähig fei, die für die Jahre 1922. 1923 und
1924 berabgesetzten Zahlungen zu leisten. Die Kohlen- und
kialaliessrunoen sind nickt vollkommen ausgefuhrt worden.
Weuffche Resi ?mng bat feit dem Waffenstillstand ib-
Budget ausgeglichen dadurch, dost sie Sckutzbons ausgab und
Gablungen durck Erhöhung des Noteimmlams bewerk-
mlligie aber dadurch die Mark entwertete und ihren Gold¬
wert zerstörte. Zu gleicher Zeit hat sie moste Summen für
Unterstützungen ausgegeben und erst umast Mastnabmsn ge¬
troffen um dieses Regime zu beseitigen. ^

itrüi jeden unparteiischen Menfcken — erklärte dann
DoincarS — hätte die' logische Folge dieies Vorwortes iem
müssen die Feststellung der Verfehlung Deutschlands uno
das Ergreifen der notwendigen Mastnahmen. um die Wie¬
derholung solcker Maloeriationen »u Verbindern. Da man
eine Verfehlung nicht habe feststellen wollen , öabe stck die
französische Delegation auf eine bes-Midenere Forderung »u-
rückgezogen. Sie erklärte, dast sie das Moratorium nur ge¬
währen könne, wenn von gewissen deutschen Gütern durch dste
Alliierten Besitz ergriffen werde, die sofortige Einnahmen
verschafften nämlich 6üvroz. . Beteilimma an der deutschen
chemischen Industrie. Erricktuna von Zolloarrleren am Alw-
gang der Ruhr. Wiedererrichtung der Zollbarrlere im Rbe»r-
land. Einziehung der Steuern im besetzten Gebiet,
deutuna dar staatlichen Grube» im RuLmecktet und dar
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Miesbadener Tagblalt.
Lloyd George ist enttäuscht.
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lasch mellte diese Reckte nur anerkennen
im Falle einer späteren Verfehlung Deutschlands.

Piincars svrack sick alsdann über den Mt . 10 der eng¬
lischen Vorschläge aus . der .

er« Morator, «in

MBDW tih&  äks -*» *« ®

di- Vorbereitung mehr m einer
Sanierung der deutschen Finanzen

«r tz-LS ^NEHLJSSsiff ä
ms «SDAsW fesanaÄ
daü man "den Äten " November,tagen wieder an-und das: man ne rn oen er dabin ferne Ver-
!;8lÜngkmeifüllen ^ °Ke . Ä « auck Llond George
gesagt habe. Deutschland könne zahlen.
Es habe in der ReMsbank eme MMrarbe^ m Devot. Man
könne die nctwendiscm, lov s,̂ deren Ursachen erfolae.
ohne den Sturz der Ma ^ . der usan^ ^^stern nachmittagüber Gebühr zu oescvreumgen. Deutschland bellen
habe man den Beweis Liefert , daft ^ Million Wund
könne, denn man habe dre Zaktting m»n ^ -£-n
Sterling . beschlossen. Man Kontrollmaft-
Moratorrum angcbctcn. aû egume vala , diesen
nabmen. über dre man fick aceimat ^ ane .au
Vorschlag nickt annebmen b»nnen^ e-n die Dmaebringe, und er Hobe darauf veNEen ran ^  Mora-
in dem augenblickliche iZMta 'ioiane .u^ ^ ^klärt . daft er

sfchd?r ® 6TÄ ' fltteoReu wurde, nickt anscklienen
könne. So^'̂ hr freundschaftlichemGeiste getrennt.

Aber er habe. «L ? ie ^ anzMcke Remerung^da^ ech v ^

sgtt gÄi usrs»
Der̂ B-rschlas Lloyd Georges über die Regelung des^ Moratoriumsgesuches.

„ „ n « aris 15 Aug . (Drahtbericht .) W,e

»« ..- ch° Ä « Eil

StlS * Die Re ^ ar at î onsk « mtn  t on
bewilligt sofort em Moratorium gegê ^ ^ ŝ ^
mit dem ®aranUcau9|if)uB England ver¬
irren wict ^ , November von den

öl S ' sein? Schuldnkr find, weder Kapital noch
Zinsen zu verlangen.

Das Echo in der Pariser Presse.
. ic; 5>r,m Die durch den Miheriolg der

XV. T.-B. Paris . l ^ M «ne Lase wird von der gesamten
Londoner Konferenz aesmaffenc mase sieben . Der ..Petit
Pariser Presse als au » et« ^^Xneiniateit ift. so vra-
Parisien" 'ckreM. So ernst auwo  französisch -englischen
indiziert sie dock>Nicht ^ tZderBedingung .. daft man fick
Beziehungen, aber nur. unter v gt geTtf)IicEs ,ur befriedigt
nicht von der wlicken Lage . e^ ^ . sich bemubb dem nam

li erklärt ^er alau.be knckt daran. Er
n t e n t e. Er babe .errlari . er ^ yorauMesê t indessen.

ruck zwischen der englsichen un ^s Unglück,  aber die
Abnechung der beiden Völker wäre nock viel

mfier. >

«einb  b -fitze. Sr habe die Konferenz kalt-

WMMWUW
vräfiden en mit Ausnahnm der von nm on nickt

SffS» fR» £ £ 5 V -58» f»
Ä- 1SS Sommiir»tie.,ti"an6lM'n“!<t «° ” °
militärischen Abenteuern ausgeietzt werdn soll.

Die österreichische Frage vor dem Völkerbund.
W T -B. London, 15. Aug. (Trahtbericht.l Vor

dem Abschluß der Konferenz wurde mne Note^ o^ ert.
die von dem österreichischen Ees  ^

ss?s

zugeben hat.
Eine neue Konferenz über die Kriegsschulden.

-.°.?« NKM 4 WREMtion.mitgeteilt, da« uack de Washington England eine
E ^ alltz-meina Konferenz zur DiskuN^  "

Staaten dazu einseladen.

Die drei Pokale.
Von Erwin H. Rainalter.V>*r*V" * -.

Im Jahre, 1920 schr-eb VlMcht ^wisseu-Moerton
enen klugen, iEM ^ ^ E ^ tungen «mg. und . . . Aber
tuisliatz. der dnrck etli,ck̂ Tag ozê rm g ^ reicht um mobrSÄ^8 L-S« »K —«j, 1*1»»*««-"
n Btttet . ^ bmsnes EmdE %iw < r.».

Um das Jahr ii >00 fckf ^ Gt»itz«chmie>d-emei!ster, ein er-
Salzbuvg umd fE ^ s, ^5ts« ^ keî einen filbernein. goldver-i'ienes Sto.ck seiner nuniiierriv, farM*  Ans
nerten P ?ial>, .̂ er femesg^ ^en ^ schafft, her sich zu einem
:mem reichziselierten Jua wun, ^ ^»rdiMch und in eibem
Knaul voll ou^ mtiger Arabesken ^rom ^ ^ ten. richte
durchbrochenen Korb, denGanze  war eine
glatt und slansend> dre DrinUckam B«-buÄcnnkeit van fo

“ÄKSÄ '-g ÄJ 3Ä»
SÄSSfÄSÄjfTÖTÄ
dos an Schutzen vicht,eben arm We>in, und roBwend
der Kirche trank ans tim »« ! wo  er drnch
der übrigen Zeit .Tiarfb,CIrw ”L<,ei crf1flTitf)dt beäoundern lieft.
Nützendes Glas wme WäLSS w « ® »  kom-Davnber fab das Stirt vier GMeranon Wertung
men und vcmsebon. unld der K^ ck wuchs m oer ^
bines rieuen Geschlechts «mimsr mehr. „nrifu-äwiiltoiT

Einer junaen Laienschwefierwar es eMM nockehailtem
durch ibre NaichlBsigkeit «men Frevel an dom A êrr^
Meisters Endrstz. der nun schon mebr als em
lang tat war. zu 'beccefien. Mit der Auffqabe betraut, d
Pokal von etwaigem Staub zu retmgen. lieft
^finden «leiten und fallen . Sr to«™ Nivreub E . rollte
*i® auf dem Boden werter und blieb dann liegen. Als
Euch « wuihob. war eines der Cherubsköo.icken aus dem
(ksnibb-̂ NlMSÔöDl>ä>e!N.

v^ türzuns der Schulldigen teilte sich dem aam»en
urö. es berrfthtew ton» Rattofistott.

Gbor der Ronnen ^ oft und vindrin«I,ch ihr dre
bis W dre EMn Pougratz. bürgerlichen Gold-
KuMfertiakert des ^ verm ^ ^ ^t e .an mnä-

In » Ä **£ ^Sato» . “» - »>

oerlanflen !» S „ Biu» »o« Ab-
Das . Journal i^rerbt. Aiev §g endet

kommen ! . Ein ^ ^ stand „g die Konferenz von
nack ackttämser un rbor̂ r AErmgung ô ^ , ^ lusion. Das

UN » W .H . W -NU L ' L - « nn- , d>.
Der ..Gaulors ickreM, ^ der̂ Wi e de r a uf n a bm e

man nickt, ausscklieften da i, Verhandlnnaen rn einer
der so brrisk»eitern unterdroa, b motzl zulaifise
ahseänderten Form.  Das nr eme Ereignisse
Voraussetzungi« nackd« ^ endû ^ 2o„bon n)ie innehmen werden und ie nam asktrtosn Tages überdenkt
Rom auiw -rk amer dw F̂otoen 6,̂ ^ Gereiztheit ber-
und,aus der Atmowva. e o r ^ ^er unvermerdlicken
auskommt. ML den Geioaltstreickenfolgt, und mitNackwrrkuns rewnen, 0leo n)ird, das eimfl brn-
der überleguns , dre Frankrer« a ^ ' ^ ruck der Allianz fick
ter seinem Vertreter steht, » katafirophe.
vollziehen WMe io wäre da^ e ^ ziehen. Wenn es
LLmögllckset . b̂feleu Bruck m verhindern, habe man dre
VMckt. das »u tun. „ wichtig daft Poincarö

Das --Oeuvre halt ^ ^ twnsvrobleni nicht getrennt
begriffen habe, öaft das interalliierten Sckultwn.

SK« ‘S2 «lI 's4lÄ ?fe Tf.S,?
habe, habe ^ eme Lase  o r m ^ c| em  Wege fortmbre.
schwierig gewese-i sel LVenn rur spielen, auf die
könne Frankreich der Wett iwa> me ^ n̂ Ver-
cs seit der. llnterreiÄimug de- ) eo . , sgettma StfiTi£=
reick1u7eÄ h° be ^ i beut? überzEnd sogar für die Leute.

S sä  SHftÄS 'ÄS
S*S ?ÄäsÄÄ

ALL Ä
$s SSWEM - ÄSML 'S;
Efich weder schön

ÄLS Ä A Btü « Avalen , ohne tot
Ti

VvkZ« enJoLY LlkL
SckEk stellte. E ficki ra gu er Stunbe an ^ ^
fein« Arbeit zu Kum'tveick-s «MM »u
meinte, rrtenoch etmasso ^ ^ - K«haben, und da Svauon. weiml E »M «n, >fo rouftte
weckt, leicht auf >Ed «Mive «m ^ M «hnltcher
KoNstaus« toJb/9»nuG. m« öo M>nn«n ro ^ mlick
SÄn^ t tie^ fcen low » - Seins werden und
beiseite und Ä «®W dem Pokal nach-
itmr Herz und Hand schenken, weim nicht zu um-
äbmen könne, w ge.mu. daft man M ^ menr
teBÄ- iden vermE , Denn nur em dürfe
Hnnldwerck die höchste KuMterNgr . biwch die Aus-
thT^ i«^ Dietrnh . E/L Uem ° g« ? Lichsamficht. »rübte Thomas.
vor Sckatfensdrans . .„fr Mettkamvf den Eifer
Denn KmÄanze, «ewrlltzdurch emen Scherz zu
Ä rtrtto lStaÄ ST wie f^ m Ee-
Ä 'f« " Wort '̂ JÄ ^ ^ fŝ Tcmer bebnÄaimen

Severin BEratz ar̂ tetoallo mu^ ne m
Sovsialt. d« Ees ^ -̂ Ecke,n Stundender W»«berdeMeümi« Bmal voreinander
schlichen fick Dietrnh ober Thmnas. an«,rmu^ ^ ihren.

^ der SMW fliMaü-tor tosB--

Die Beratungen »es Reichskabinetts.
» r « »rlin 15 Aug. lEig. Drabtberickt,) Die Reicks-

regienrng beickaEte fickm ihrer gemm^ Ausgleicks-
dcm Revarationsvroblem>nd - ^ stufenden Ge  -
r t en °D̂as Reparationsproblem Eam nickt rurEr-
öAeruns weil fick̂ UoratonumsfrE durchs Antwmtder Revaratwiiskommisfionnock̂ n v ^ Reicksresw-
L.- -W « ZM L«
Silfsmaftnabmcn für sie beraten.

Die Organisati-n der neuen Reichskriminalämter^
vir.  R -nlin 15 Aua. (Erg. DvahtSerichtZ Int

Reicksministerium des Innern ist man mit der Örgan^
SSÄ ReichskrnninaÄmt« «leM«
Irfrfiäftiat Eie dürsten IM engsten Anschluß mr das
bisbertae Reichslommifiarrat für öffentliche Dünung

werden und dieses vielleicht ganz m sich aus-
nebmen Bis zum l - September sollen auch die neuen
Reichsdisziplinargerichte überall eingerichtet suud in
Tätigkeit gesetzt werden.

Allgemeiner Landarbeiterstreik im Bezirk Kassel
XVT -B. Kassel, 14. Aug. In den Kreisen Kassel,

Softoi'smar Eschwege, Witzenhausen. Honckerg, MÄ-
'n,EN Wolfhagen . Rothenburg , Hersfeld, Frchlar
V 'L Fre tami Waldeck ist heute morgen em aüge-

standsarbeiten werden verrichtet. Der Oandaroeirei
Verband hat den Echlichtungsausschlch an^ rusen, vor
dem die Verhandlungen am Mittwoch stattsinden._

lonnene «Süos fort, tfymM  SW » säureen. Und Kühen
a,Is  1SÄÄ * Dietrichs P « n^
2 ( » S *»S SS. #*Sn!«4» .

SJSftÄ ÄÄ
KsSAurÄ s|
BE £ÄÄ !Äi ‘Ä
StsvfÄ RSftÄS A.
ä,“ 1« « fds

SÄÄ St
WL - r-ä «iä *s« «s
Ss SÄ Ä.E Ä & I 2 "SSDietrich ihre Kelche beraus-frniden sollten,
als Thomas Keine Arabeske, keine Linie war vor-

S '»Ä « Ä«
weckt. w der Meister ben ferne «:
»w«, Pokale linnftten eingeschmolzen werden. unb der drrtto.
ffirmif «wt  Glück übrig blieb, mockte den NonnenÄ 5 w« Gndreft Werk»urückgGellt werden Ab--
Lto erinbckA ^ rWatt  trat . Klaubte er fick«enarrckd-^
d« t ümck« »̂ » Erder  K«lch,̂ ls kam.
¥  IrÄrtA a -«fts
WoitTterftürfemitaLnommen hatten, Beiab man es towau. M
^ ^ dasvielleicht für Severin Pongratz die beste Lr«
so 1-Äe SktoSm fwMm MS* - ®̂Ä n «S
^ ĉhen? — nicht mehr anftauchlen. Er trug Mmm P ^

iven Nonnen, sie nahmen ihn enigescn, Keu-en fickSÄ to Meisters und beLobnten ihn aut »»"
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Bayern und das Reich.
Br . München. 15. Aug. (Eig . Drahtberrcht .) Wie be¬

reits gemeldet . babendieFmktionsfühcerder Bayerischen
Volksvartei und der Bayerischen Mittelvar-
tei  am Samstag nach Kenntnisnahme der Vereinbarungen
zwischen Bayern und dem Reiche sich nicht entscheiden können,
diesen Vereinbarungen ohne Zustimmung ihrer Fraktionen
Leizutreten . Nunmebr ist eine gewisse Verschärfung
der Lage  in der Regierung zu verzeichnen, da die beiden
Parteien auch ihre Landesausschüsse rinberufen haben . . Die
Fraktionen der Bayerischen Volksvartei und der Bayerischen
Mittelvartei trafen am Mittag zusammen, ebenso der Aus¬
schub der Bayerischen Volksartei . Der Ausschuß der
Bayerischen Mittelvartei wird erst am Donnerstag rmam-
mentreten . Man nimmt jedoch an . datz beide Parteien
nickt zu einem Nein,  gegenüber den Vereinbarungen
mit der Reichsregierung kommen werden , sondern daß ver¬
sucht werden soll, neue Verhandlungen zwischen
Bayern und Berlin  anzubahnen . Da die bayerische
Abordnung , und zwar sowohl der bayerische Ministerpräsident
als auch der Minister des Innern und der neue Justizminister,
der bekanntlich der Mittelvartei angehört , diese,Verein¬
barungen als tragbar bezeichnet hat . mühte eine ab¬
weichende Stellungnahme der Fraktionen parlamentarische
folgen nach sich ziehen, die beute noch nickt abzuseben sind.

Asm früheren deutschen Kronprinzen.
W . T.-B. Berlin , 14. Aug. Dieser Tage wurde

mehrfach gemeldet, daß sich der frühere Kronprinz mit
der Absicht trage , im Spätherbst wieder nach
Deutschland  zurückzukehren . Wie die „Neue
Berliner Zeitung " von gut unterrichteter Seite hört,
trifft diese Mitteilung nicht zu. Es ist zwar richtig,
daß der Kronprinz daran dachte, feine Rückkehr zu be¬
werkstelligen und auch eine entsprechende Ar- rage an
die entsprechenden deutschen Stellen richten liest Die
letzten politischen Ereignisse (Rathenau -Mord ), die
eine gewisse Erregung der öffentlichen Stimmung zur
Folge gehabt haben , brachten aber den Kronprinzen
zu dem Entschluß, seine Rückkehrabsichten vor der
Hand wieder auf unbestimmte Zeit zu vertagen , da er
der Ansicht ist, daß seine Wiederansiedlung in Deutsch¬
land auf keinen Fall Anlaß zu öffentlichen Aus¬
sprachen oder Anfeindungen geben dürfte.

Der englische Zeitungskönig Rorthelisfe f.
D. London. 15. Aug. ■ (Eig . Drabtberiüt .) Lord

Nortbclifie.  dessen Ableben bereits feit einigen Tagen
erwartet wurde , iit am Montag seiner schweren Krankheit
erlegem #

Die geistige Erkrankung Lord Northclisfes . die schon vor
einigen Monaten gemeldet wurde und die Mi seiner Studien¬
reise durch Deutschland zum akuten Ausbruch kam. hat nun
mit dem Tode dieses gröhten Zeitungskönigs und größten
Deutschengegners geendigt . In Alfred William Harmsworth .,
aus dem im Laufe seines Aufstiegs Sir Alfred , dann Lord
Nortbcliiie . Earl oi Tbanat . Viscount geworden war . iit eins
der eigenartigsten Erscheinungen daüingegangen . Aus klei¬
nen Anfängen bat er es . unterstützt von auherordentlicher ge¬
schäftlicher Fernsicht, grobem Spürsinn und Talent zum Be¬
sitzer der gröhten englischen Zeitungen , an ihrer Spitze die
..Times ", gebracht, grobe Blätter in Baris und Nizza gegrün¬
det und schlieblick auch die ..Nowoie Wrem.ja " in Petersburg
gekauft. In allen diesen Blättern wurde systematisch gegen
Deutschland geschrieben. So fand ihn auch der Weltkrieg auf
dem Posten , in desiev Verlaus er täglich Berichte über angeb¬
liche deutsche Greuel veröffentlichte. Dieser feiner Tätigkeit
bat er es zu verdanken, dah er schlieblick von der englischen
Regierung zum Minister für Propaganda in den feindlichen
Ländern ernannt wurde . Zu seinen ..Verdiensten " gehört
zweifellos auch der Eintritt Amerikas in den Krieg , das er
in amtlichem Aufträge ..bearbeitet ' hatte . Auch der Sturz
Asauitbs iit ibm zuzuschreiben.

Plötzlicher Tod des Zrenführers Arthur Griffith.
W. T.-B. London. 14. Aug Der Vorsitzende des irischen

Dail Eireann . Arthur G r i i i i t b. ist plötzlich gestorben
*

Arthur Eriiiltb entstammte einer ursprünglich wallischen
Familie , die aber seit Generationen in Irland heimisch war.
Sein Vater , ein Schriftsetzer, führte ihn in seinen eigenen
Beruf ein . und io bat- Arthur Griisitb sich über den Setzer
und Korrektor zum Redakteur emvorgearbeitet . Er war als
solcher vor dem Krieg einige Jahre in Südafrika tätig . Nach
feiner Rückkehr widmete er sich als Herausgeber und Verleger
der Sinnieinbewegung . der er selbst diesen Namen gab.
Grifsitü wurde der eigentliche Bannerträger der Sinnfein¬
bewegung. Er genoß den ' Ruf eines zielbewuhten . hock-
mtelliscnten Menschen.

Wiesbadener Nachrichten.
Amtsenthebung des Regierungspräsidenten Momm

durch die Interalliierte Rheinlandkommission.
Wie wir zuverlässig erfahren , ist auf Befehl der Interalli¬

ierten Rheinlandkommission der Regierungsprandent L>r.
Momm  mit Wirkung vom 16. August feines Amtes enthoben
worden . Die Interalliierte ^Kommission macht ihn mit verani-
wartlich für die bedauerlichen Vorkommnisse aus AiÄas der
sozialistischen Demonstration am 4. Juli . Die volitrschen
Parteien , das Stadtverordnetenkollegium und die , wirt¬
schaftlichen Verbände der Stadt Wiesbaden versuchten
wiederholt , durch Vermittlung des deutschen Reich skonr-
mrssars in Koblenz. aui die Interalliierte Kommrsiwn em-
zuwrrken, um sie von dem geplanten Eingriff rn me senil cm
Berwaltungsboheit abzu halten . In dieser , Hinsicht waren
sich insbe »andere alle politischen Parteien einig , unbeschadet
ihrer 'besonderen Stellungnahme zu den betreffenden Ereig¬
nissen und Perionen . Gerade die republikanischen Parteien
bedauerten derartige Schritte der Besatzungsbehorde . Für
das Gerücht, der Wiesbadener Resferungsprästdenfenpoiten
fei nach einem Abkommen zwischen Sozialdemokratie uno
Zentrum dem bisherigen Kandidaten kür Koblenz , B a u -
knecht.  zusedacht . der bekanntlich vom rberm 'ichen Promn-
ziallandtag in Düsseldorf abgelebnt wurde , ist keine Be¬
stätigung zu erhalten . Es fei noch erwähnt , das auch oie
deutsche Behörde von sich aus eine Untersuchung über die
Ereignisse in Wiesbaden am 4. Juli angestellt hat.

Bon den Parteileitungen  in Wiesbaden gebt
uns folgende Erklärung zu:

Die Interalliierte Rheinlandkommnsion hat mit Wir¬
kling vom 16. August 1922 den Regierungsvrairdenten
Momm  in Wiesbaden feines Amtes enthoben . Dis Unter¬
zeichneten Parteien Wiesbadens haben bereits am 14. Juli
1922 aus Anlast der Vorgänge am 4. Bult .dem deutschen
RctchsckomniUar für die besetzten Gebiet « eine Erklärung
abgegeben, in der wörtlich niedergelegt ist:

..Sie ersuchen den Reichskommissar für die besetzten
Rheinlande , dast er mit allen ifmt zu Gebote st« enoen
Mitteln verhindert , dast aus Anlast der Do-r-kommnuie vom

- 4. Juli von den Befätzunssbehörden Mastmahmen «egen
die deutschen Behörden getroAen werden und erklären
schon jetzt, dast etwaige Maßregeln durch die Besatzung^
behörden den einstimmigen Unwillen und Widerspruch
der gesamten Bevölkerung hevausfordcrn wurden.

Unter Auirecht-erhaltung des damals dem deutschen
Reichskommissar gegenüber vertretenen Standpunktes
protestieren  die Unterzeichneten Parteien ernitrmmm
aui das entschiedenste gegen die durch die Interalliierte
Meinlandkommission verfügte Amtsenthebung des Re-
sierungsv rästdenten.

Wiesbaden,  den 14.. August 1922.
DsuÄchnatfemale Volksvartei . Deutsche BolkMirtet.
Zentrumspartei . — Deutsche Demokratische Parrei . —

Sozialdemokratische Partei.

— Fcrienschlust. Am heutigen Tage haben die dfes-
jährigen Sommerferien der Schufen ihr „Ende errerckt,
Lehrer und Schüler kehren damit in . ibre tasliche Bewai-
tigung zurück. Leider dürfte vielen dre unbeständige Wltte-
rung der fetzten Wochen den erwünschten Ferlengenu « ge¬
schmälert haben.

— Ein Nacht,e » itter . Als es sesterm abend um . die
achte Stunde nach dem unerfreulichen Regentag zu blitzen
und zu donnern begann , atmete mancher am in der harm¬
losen Memun «. dast das einfetzende Gewitter nunmehr , den
reellen Scklust des unbarmherzigen Regens bilden wurde.
Doch das war weit gefehlt. Wetterkundlge wissen vtel .ru
genau , dast ein Gewitter mitten in ein»- Regenzeit Nie eine
derartige abschließende Wirkung ausübt , m-elmÄr der Vor¬
bote neuer . wo möglich noch gewaltigerer WaifermMen zu
fein pflegt So kam es denn such. Mit SMutz des Tages
nahm das Gewitter zusehends zu. Stundenlang tobte es sich
über der Stadt aus . Ein Geratter und Geknatter , em Rollen
und Grollen , dumpf und hohl hielt ohne Unterbrechen an.
dast jeder , der nicht gerade einen besonders festen Schlaf be¬
last. seiner wohlverdienten Nachtruhe wohl oder übel beraubt
wurde . Blitz aui Blitz erhellte zeitweise das tiefe .nächt¬
liche Dunkel , Ungeheure Waiiermaifen fluteten vom Fimmel
herab . Gietzbachen gleich suchten sich die unaufhörlichen
Regenflutcn ihren Weg in die tfejerqefegenen Stellen . Es
war für den einsamen Schläfer ein Toben der Elemente in
einer Zeitfolge , wie es nicht alltäglich war . Und nun folgt
weiter und weiter Regen auf Regen , ohne dast em Ende
ersichtlich iit.

— Der heutige Wochenmarkt war infolge des Regen¬
wetters schlecht befahren. Die Nachfrage gut . besonders nach
besserem OM . Die Erzeuger -, bezw. Kleinhandelspreise
bewegten sich wie folgt : Weitzkraut Erzeugerpreis 2 M..
Kleinhandelspreis 4 M .. Rotkraut 5 Mk.. bezw. 6 bis 10 M ..

da man von den beiden Gesellen in Salzburg nichts mehr
erfuhr, io kehrte alles zum alten zurück: des Meisters An¬
sehen und Wohlstand nahm zu. Konstanze wurde immer
blonder und derber , und das Reue war nur . datz jetzt zwei
andere Gesellen m-ternander >mn ihre Hand rangen -.

Thomas und Dietrich aber ? Was sie betraf , so hatten
sie an jenem Tag selbst nicht ohne dem Schreck freudiger
Überraschung bemerkt, wie weit ihr« Meisterschaft gediehen
fei- Es ist anzumehnren. dast sie sich nach dieser Probte die
Welt, die jenseits des Untersberges lag . erschlossen Mlten.
und daß es ihnen vielleicht nicht mehr so begehrenswert
Äkchidn. in Salzburg allein Ruhm zu erwerben , die Jungfer
Konstanze zu ehelichen und ein sattes Leben zu führen , Oder
batte ihnen der Streich , den ihnen Konst-wnze gespielt , die
Liebe abgekühlt ? Genug an dem : sie gingen davon und
batten ihre Pokale mit . um sich mit diesem Zeichen ihres
Könnens überall Eingang zu verschaffen. Thomas erreichte
iein Ziel : er verkaufte in Mainz fernen Pokal dem Bischof
su solchem Preis , dast er sich feMändig machen, ein kleiües
ZeiÄäit errichten und ein zufriedenes Leben führen konnte.
Der andere . Dietrich , brachte sich nur um Ehre und Lohn:
ofe er in Mailand seinen Kelch verändern wMte . ward er
des DieMabls -be-ichii-rdigt — denn wie sollte em nrmer^ ab-
Serifsener Geselle zu solcher K-Ftbarkett ^ Lomnren'? Man
werrte ihn also ein. beschlagnahmte den Pokal , und als . er
lange genug keine Unschuld beteuert hatte , liest man ihn
wieder laufen . Den Pokal bekam er nichtwceder.

. Aber knefer Pokal des unglücklichen Dietrich , wurde,
gliche Jahre später , von einem deutschen Reifenden .M eMem
woldschmiedelmdenin Mailand erstanden. Und dieser war
ttn Ahnherr des Professors Theobald Quentchen , desselben
Quentchen, der nach 200 Jahren in banger , Selogrekt êmen
ererbten Schätz hütete , bis er erfahren mutzte. Last es noch
k»ei ganz gleiche Pokale mit dem MeEterzeichM des
Johannes Endrstz gab. Wer fatzt seinen Schmerz? Es war
em schwerer Schlag. Aber der Professor m*r «etstesgesen-
wartig genug.- über die rätselhaften drei Ebenbilder wenig¬
stens «Me sehr kluge und fachkundige Abhandlung zu ver-
fessen. So trug feine trübe Enttäuschung wenMtens zur
vrcirkung feines wissenschaftlichen Ansehens ber.

Aus Aunst und Leben.
. * Bom Münchner Kynstlerthenter . Aus MSnckenFnL uns geschrieben: Aui der Tberesienhohe im Westen

Münchens, wo gegenwärtig die Deutsche Gewerbelchau .hre
Dor« geöiinet hält , siebt seit etwa zwölf Jahren der schmucke
Sau des Kün >t ler tbeat« rs.  Di « r««voU aussestattete

Conrmerbi 'hne war längere Zeit nicht benutzt worden , da
der Bedari an Theatern durch die drei Staatsduhnen und
mindestens ebenso viele private Kunsttnstitute von Rang
reichlich gedeckt ist. Die jetzige Au-sstellun« legte redoch
den Gedanken nahe , den Betrieb im Künstlertbeater wieder
aufzunehmen und feine Eefamtlertung dem Generalinten¬
danten der Staatsbübnen Dr . Karl Zeih  zu übertragen
'Mt der chm eigeuen Energie und klaren Umficht «in-g Zeih
ans Werk und bescherte den Münchnern und den zahlreichen
Sommergästen von nah und fern eine Reihe vorttenlicher
Aufführunsen . die den Dlnchschn.rt der üblichen sommerlichen
Bevanstaltungen bettächtttck überragten . Die erste Gabe
war eine Ehrung für den bald 60iährisen Gerhart Haupt-
„uinn . Man spielte feinen widerspenstigen , der Bühmen-
gestaltung erhebliche Schwierigkeiten bereitenden Florian
E p ve r , um den schon manches Theater sich erfolglos bemüht
hatte . In starker, wenn auch keineswegs dürftiger Verein¬
fachung «oben die Szenenbilder den erfolgreichen Rahmen.
Edewo zusaMmengefastt. stets das gesamte Zeitbild im Auge
behaltend und darum in klaren , grotzen Linien wurde die
Dichtung auch darstellertiL bewältigt . Nicht nur der Geyer
Ulmers  und diese und jene bedeutender im Vordergrund
stehende Gestalt , sondern die ganze Masse des Kämpfenden,
rebellischen, leidenden , znsammenbrechenden Bauernvolks
nahm an diefet Aufgabe teil , io dast das Werk — was es
im Grunde ja auch ist — sich zur Tragödie einer grotzen
Menschengemeinschaft verdichtete. Ganz anders wiederum
war die Darstellung von Erabbes genialischer Literatur-
Komödie : Scherz. Satire . Ironie und tiefere Bedeutung.
Hier kam es aui bedeutsame Einzelheiten , auf das Einfühlen
jedes Mitwirkenden in den bald grotesken,und vbantastischen,
bald humorvollen und bitterernsten Geist der unseheuer
beweglichen Komödie an . Dah dies so gut wie restlos se-
lau«. war das Verdienst des Spielleiters S t i e l e r und
feiner Atitkünstler . Rtit Lust und Laune , immer in einem
Tempo, das dem wmantisch-svielerischen Charakter der
D-chtung a-ngepastt war . wurden die vielfachen Klippen
umschifft und die Zuschauer derart in Atem gehalten , dast
selbst das Veraltete und Unverständlicĥ der mancherlei
Zertausprelungeu in dfefem tollen Taumel kaum zum Be-
«lchtfeM kam. Kirr di« drüte Aufführung hatte Dr . Zeih
Goethes Urfauit  gewählt . Das Neue an der Münchner
Wiedergabe war die Einstellun « des Frasmwttss in die
Wertherze ' t.  Der Versuch darf als seslückt gelten.
Mt Rannruwds Verschwender und Anzengrubers Dovvel-
felMmord wird das Küüstlertheater seine bedeutsameSommemrh»it beschUesteu.

Wirsing 2 bis 3 M .. bezw. 4 Mk.. Ronrrichkohl 2. M .. bezw.
3 M.. Gelbe Mben 3 M .. bezw. 4. M .. Rote Rüben 3 M..
bezw. 5 M., Kohlrabi 1 St . 60 Pr ., b^ .w 1 bis  1 .50 M.
Spinat 6 M. bezw. 8 M.. Blumenkohl (br^ mer ) 5 brs 8 M.
besw.' lL M.. Grüne StanMnbohiren 7 brs .8 °M . oe-w . 10 iit ..
Grüne Buschbohnen 4 bis 5 M . bezw. 7 M .. Grüne Erbsen
mit Schale 10 M. bezw. 12 bis 15 M^ Selleme 1. St , l bi«
3 M. bezw. 1 bis 4 M .. Kopfsalat 1 St . 80 Pf . brs 1.50 M.
besw. 2 M.. Endiviensalat 1 St . 1.50 bis 2.50 M . besw-
3.50 M.. Feldsurken 1 St . 3 bis 7 M . bezw. 8 brs 10 M..
Einmachgnrken 100 St . 60 bis 70 M . bezw. 70 brs 80M -,
Tomaten 15 bis 18 M . bezw. 15 bis 18 M -. Kartoffeln
4.50 M . bezw. 5 bis 6.50 M .. Estäpfel 8 brs 10 M . Um.
12 bis 15 M.. Kochäviel 2 bis 6 M . bezw. 3 brs 8 M . Ek-
birnen 12 M. bezw. 10 bis 20 M .. KoÄbrrnen 6 M . Ltzzw.
8 M.. Zwetfchen 12 M . bezw. 15 Di .. Pflaumen 8 M . bezw.
10 M.. Mirabellen 12 M . bezw. 15 bis 18 M .. Rerneelauiden
12 M. bezw. 12 bis 18 M., Pfirsiche 15 bis 20 M . bezw. 20
bis 25 M .. Heidelbeeren 17 M. bezw. 20 M.

— Wiesbadener Biehmarkt . Bei m iitlerem  Haickek
entwickelte sich der Martt am Montag , dem 134 Rinder,
nämlich 3« Ochsen. 17 Bullen und 81 Kühe und Färsen:
96 Kälber : 47 Schafe : 143 Schweine zugetrieben waren , ab.
Am Marktschlust verblieb bei Erohvieh ein gerrnser Wer-
stand, Kleinvieh - und Schweine markt wurden geräumt . Mrt
Ausnahme der Preise für Schafe sprangen die Preise rn
allen Biehgattungon erheblich nach oben.  Ausge-
jfuchte Ware mutzte über Notiz bezahlt werden . Man no¬
tierte folgende Preise , bei welchen aber zu bemerken- ist. dag
diese Marktpreise um soviel über, den -Stallpreisen liegen,
als sie den Händ'lergewinn und die nicht unerheblichen -Ge¬
wichtsverluste und Spesen in sich schlietzen: Ochsen voll-
ffelschige. ausgemästete , höchsten Schlachtwertes . um Alter
von 4—7 Fahren 4900—5000 Mk. (am 10. August wurde
bezahlt 47V0—4800 Mk.). und di« -noch nicht gezosen habe»
5000—5100 Mk.. junge , fleischige, nicht ausgemÄteie und
ältere ausgemästete 4600—4800 Mk.. mätzig genährte runge,
sntsenährte ältere 4500—4700 Mk. : Bullen vollfleischige,
ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes . 4200—4400 Mk.
(4006—4200 Mk ). vollfleischige. jüngere . 4100—4300 Mk..
mätzig genährte junge und gut genährte ältere 3900—4000
Mark : Färsen und Kühe : Vollfleischige , ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes 5000—5100 Mk. (4800—4900 Mk.).
vollfleischige ausAenrästete Kühe höchsten- Schlachtw-ertes . bis
zu 7 Jahren . 4600—4800 'Mk.. wenig gut entwickelte Färsen
4500—4600 Mk. und ältere aussemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe 4000—4200 Mk.. mätzig ge¬
nährte Kühe und Färsen 3600—3700 Mk.. gering genährte
Kühe und Färsen 3100—3200 Mk. Kälber : 'Feinste Mast-
kälber 6000—6100 Mk. (5900—6000 Mk.). mittlere Mast-
und beste Saugkälber 5808—6100 Mk.. geringere Mast - und
gute Saugkälber 5600—5700 Mk.. geringe Saugkälber 5000
bis 5200 Mk. 'Schafe : WeidemÄbschafe: MasLämmer und
Masthämmel 4000—4200 Mk. (4060—4200 Mk.). germsere
Masthämmel und Schafe 3700—3900 Mk.. mätzig genähtte
Hümmel und S -hafe 2700—2900 Mk. Schivei«« : Vollfleischige
Schweine von 160—200 Pfund Lebendgewicht 7800—7900
Mark (7506—7600 Mk.). vollfleischige -Schweine unter 160
Pfund Lebendgewicht 7700—7800 Mk. (7400- 7500 Mk.).
voMfetschfee von- 200—240 Pfund Lebendgewicht 7000—8000
Mark (7600- 7700 Mk.). vollfleischige von 240- 300 Mund
Lebendgewicht 8009—8200 Mk. (7700- 7900 Mk.) . unreine
Sauen und geschnitteuc Eber 7300—7500 Mk. (7M0—7200
Mark ). Alles pro 100 Pfund Lehendsewicht.

— Erneuerung der Jagd - und Waffenscheine. Der
Pskizeioräsident gibt bekannt : Die Inhaber von Jagd - und
Waffenscheinen, deren Gültigkeit abgelaufen ist. werden
wiederholt daran erinnert , datz die Tchettr» rech t ; e kt i g.
d. h. vor Ablauf der Gültigkett , erneuert werden .müsicn.
Andernfalls sind die Waffen auf der Pölizeidirektion ab-
zulieferu. Der Besitz von Waffen ohne gültigen Wafien-

' Mein R strafbar.
— Eröffnung der Hühnerjagd . Für den Regie¬

rungsbezirk Wiesbaden  ist der Schluß der
S -h onz  e i t Kr Rebhühner . Wachteln und schottische Moor-
bühner auf den 27., die Eröffnung der Jagd mithin auf den
28. August festgesetzt worden . Bezüslich der Schonzeit für
Birk-, Hasel- und Fasauenhcchne, -Hennen und Droifekn bleibt
es bei den sefetzlichen Bestimmungen.

— Beschränkung des Kleinnerkaufs . Ans Anlatz des
neuen Sturzes der Mark und der dadurch verursachten Ge¬
fahr des Leerkaufens der Läden durch valutastarke Aus-
Nüder h«ben sich di« Verwalt unssbehörden des
besetzten Gebiets  rm Einvernehmen Mt den be-̂
teiligten Handels - uud Berbraucherkreifen entschlossen, die
Verordnung über die Beschränkung des Kbeinhandelsver-
kaufs an Ausländer erneut in Kraft zu  setzen.
Diese Anordnungen liegen zurzeit der R h e inland-
kommission  zur Prüfung vor und sollen erneut bekannk-
genrwcht werden , sobald feftsteht. datz die RheinlicmdkomMssion
vom Standpunkt der Sicherheit und der Bedüvfntfse der Be-
fenunsstrirppen gegen ihr Inkrafttreten keine Einwendungen
erhebt.

— LLrähriges Dieuitiubiläum . Am 16. ds . Mts . feiert
das allseitig beliebte Mitglied des Städtischen Kurorchesters.
KammermuKer Adam Brühl,  fein Wjähriges Dienst-
Jubiläum.

— Reue Zuckerteuerung in Sicht . Die Zuckerteuerung,
die sich in den beiden letzten Monaten in einer ungeahnten
Weife aussewirkt hat . macht auch jetzt noch nicht Halt . Es
ist vielmehr mit der Tatsache zu rechnen, datz im Monat
Sevtemher die Preise für in- und ausländischen Zucker
sebr erbeblich in die Höhe  gehen werden. Der
Jnllmdszucker wird sich dem Vernehmen nach auf etwa 30
bis 34 Mk. das Pfund stellen, während für Auslandszucker,
vorausgesetzt, datz die deutsche Mark nicht noch weiter ent¬
wertet wird , 5ij—55 Mk. pro Pfund verlangt werden wird.
Man betont in den Kreisen des Zuckergrotzhandels. datz ein«
Ansleichung der Preise für Jnlandszucker an die Weltmarkt¬
preise unbedingt notwendig ist. Die Vorräte an Zucker
feien autzerordentlich zusammengeschrumpft und die Aus¬
sichten für die kommende Zuckerernte in Deutschland mehr
als trübe.

— Anhörung der Vertretungen der Steuerpflichtig«
vor Fassung der jährlichen Umlagebeschlüsse der Gemeinden.
Nach 8 6. Absatz 3. der Novelle zum Kommunalabgaben-
geietz vom 26. August 1921 sind die Vertretungen der
Steuerpflichtigen  vor Fassung der jährlichen llm-
lagebescklusie der Gemeinde zu hören,  sobald diese Be¬
schlüsse über 560 vom Hundert Zuschlägen zu den staatlich
veranlagten Realsteuern hinausgehen . Obwohl aber
Handels -, Handwerks - und Landwirtschaitskammern die ge¬
setzlich berufenen Vertrettmgen der in Betracht kommenden
Sleuerpslichtigen sind, haben dock Gemeinden des öfteren
den Standpunkt vertreten , datz sie nicht verpflichtet seien,
diese Körperschaften zu hören , weil dies in der erwähnten
gesetzlichen Bestimmung nicht ausdrücklich gesagt sei und in»;
iol«-'dessen di« Anhörung einer örtlichen Vereinigung genüge.
Auf Beschwerde der Handelskammer Wiesbaden  darWer
bat der Preutzifchs Minister des Innern  u . a.
wie folgt erwidert:

„Unter Vertretungen der Steuerpflichtigen im Sinns
des 8 54. Abi. 3. KAG. in der Fassung der Novelle vom
26. August 1821. E .C . S . 495. fiud in erster Linie Hätldels -.
Handwerks- und Landwirtschaftskammern zu verstehen.
In besonderen Fällen , z. B . wenn solche Vertretungen nicht
vorhanden sind, kann «y aber avgezeigt erscheinen, sonstig«

- örtliche ü, Frage kommende Wirtschastskrsife vor dev
FaiiuuL -Lsr UntlsseLÄckÄife tu höre«»"



Sette 4. • Dienstag, 15._
_ ,1 'XtthtesftR des Verbandes evangel . Kirchen-

gesangvett'in ? des Konflstorialkl -zirks Wiesbad ^ ^ ^
groben Berbanhssanseriage m & a t « e r 19 21, _ '
nach dein Weltkrieg «, folgte am 12̂ - l4 . LugM^
wiederum im Hoden Norden, KuEqebung
B i e d e n l o v f. eme nicht mrnder srotzarnge ^ u . «
der ivassaurschen Sämgerschaift. bestet^ nd au - Sänge-
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vereinen m grober Anzahl beschütt war. n - r - Bierstadt,vertrat EeheKnerKoniist  o r l a I r ° t 2 ° ner,  4Utm
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S,!»Ä % p« 'e >’9I“SÄÄ !'55S !;
den Kassenbericht. Der Bestand betrag 1365Ai . rrn « « ue
des verstorbenen Beobanid̂ orleiters Soshmnẑ ^^rdê ^ ^^
SÄCb« betÄ Biedenkovi veranstaltete, nahm einen
släMvnden Verla «?.

Borberichte Sber Kunst. Vorträge und Ver« «Ees.
* Kurhaus. Die Kurverwaltung hat P jSteite! ^ f*e‘ . ^ e
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nach bereits für Donnerstag dieser Woche angesetzt.

Wiesbadener Tagblatt.
Z°ßLNLZGlTtSZ8>

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . %*• 377-
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Aus Provinz und Nachharschast.
Der Bnchdrnckerstreil in Franlsurt a . R . . . .
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die Vertrauensmann «! der » # "«*“ ^ hier um eins non

9 ?“ “ HE “ää ^ ’"snachmittag traten die «vegihen erneu s Oraanilation dem Vernehmen
str-it-nd-n Buchdrucker erhalten >4-» Organlj- r-on ^ eln
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tarifliche « Verhandlungen . /

Für - in - Millren Wertsache« gestohlen.
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14 Ana Laut Pollreibericht wuroe am Frmtagnschmlttag
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ff. 1“ ; äs ? * — * ! ! « £ ■ - » «" » *“ • *" '•* ' "" 'Ltgcrttumm  gelungen , dre Tater , die sicher
schwer verletzt wurde . Blv letzt es nsqi »' ** » »
unter spielenden Kindern zu sulchen find, zu - .Mitteln.

Neues aus aller Welt.
-.euer durch Blitzschlag»n der LmizschonM-Mnenfabnl.

!lus Mannheim ixiixb' Ä ? <,ev-? k * ‘ jejt Montagabend mitjrbentitcb beftigen Gewitter , d' e, st« >e» vderrbetn
volkenbrucöartigen um ^ -2 Ubr in das Werk der

Kma ^SeMch Lam ein Ein ^ euerstbein färbte

,«nr 7mÄ sertioen ^ abrttatsn den letzten Strick,aebrackt war - UM deN ieillge Flammen . Emrge Nack-
vor dem Versand zu geven . in»  Flammen ergriffen , doch
baraebauoe wurden zwar vL. ^ werden , obwobl
^uuze . derBrand ausAen ^ ^ rd vesK. an^
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Maschinen berab . Der Schaden beläuft sich au - viele Mrllto-

Er Diebstabl graphischer Werke aus der Berliner Staats-
Nihiinthol -ia dem Verschwinden wertvoller
Urke au; der StaÄsbibliotbek in Berlin wird berichtet, dah
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WASV « SL 4 -i,ü. Brozent zurückruerbalten . .
l^ ulaiion einer Zündkapsel. In Königsberg smelten ,n

einem Hause am Waisenbausplatz Kinder mit von rbnen auf
dem Vionierübungsvlatz gestlndeiien Zunskavstln.
folgte eine Ervloston . wodurch dre fünf Kinder teus ernevl u,
verletzt wurden . ^

D»o»elmorv in Königsberg. In Königsberg,wurde die
23iäbri »e Kistenarbeiterebefrau Wacksmutb m einem Kar¬
toffelfeld unweit ibrer Wohnung ermordet aufgefunden
Anscheinend ist vorder an der Frau ein Notzuchtverb, ecken .
begangen worden . Die fünsiäbrise Tochter der Ermordeten
wurde in der Wohnung durch Beilbiebe rschlagen a«sgefun-
den Die Wohnung war teilweise ausgeraubt . Der vermm-
Ucke Täter ist der 24jabriae Arbeiter Wirwat.

Ein Unfall d'Annunzios. Wie ans Berichten vom
Kardaiee bervorgebt . ist d'Anuunzio auf dem Balkon seiner
niillr, von einem Unwohlsein befallen worden und über dasÄ ,_ „ lief mif eine '5teinnTntt<> nTin?fHir<t Die

Ungünstige Wittschaftsaussichten.
Die Berichte , welche die preußischen HmdelskMnmern

über den Geschäftssang von Handel und M ™™ D̂ -
Handelsministerium erstattet haben , ^swen ra CT ch_
lichkeit die äußerst schwierige wirtschaftliche Lage
atSÄÄXÄÄi
folgen werden , in denen Deutscmana nur , . wer J en
völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch se inem - Wirt-

wenn unsere ehemaligen Feinde enMien fischen
kommen , daß von ihrem eigen Politik grund-

fÄ ® « . * : Gwdf«
teS « totere Entwieketonj mi!

S “ 5"Tä » ä
BSSsÄÄiÄ«

kanüalien infolge der Geldknappheit unmoghch ist.
BerlHESi * BSarse.

i. Berlin 14 Aug . Die Unsicherheit hinsichtlich des

krel nL ZU Krii -qveründerungen entsprangen meist zu-

fälligen Ursachen ,u^ .^ n ^ “ en/ r^ nlaf 0X7 « tlnStellung einer einheitlichen Dende Koesch 75 Proz.

RUJMMZ
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^ MMMMMWstand . Sproz. heicnsanieme ^ sukgehessert . In
^ ^ / ^ vsemüunde erfuhr das Geschäft eher eine weitere
zweüer Boi senstunde gtellten gicll bei we mg . be-

febtem feschäft höher , da die Meldungen aus London einer
imgünstigeu Beurteilung begegneten.

Kurse vom 14. August l »Bä.
11. Aug . U . Aug . | 11. Aug . 14. Aug.

Staatsnapiws.
5 Keictissühatz S. 1
r' » ®; ?
4V* ,,4V2 « 8.6-8
iw : , i*Mer5 Reic ^ anlema • .
4 »
&/2 „ -
4 Scktitz >reb . - Aul.

Sparprämien - A.
5 Pr .Scbatz -Anw .22
4 Preuß .Consote . .
3*/2 „ v • •
3 «.
4 8aä .Anleibs 68-14
4 Payr . Anleibe . .
SVs „ »» , r *3 Eisenbaiin Vorz
4 Hamb . St .-An!. 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ n 99-12
3 Sachs . Anleihe . .

Bankaktien weiterhin fe«t . Darmstädter Bank 278 (+ 6),
^ttifmalhonk 288 f+ 10>. Sjjroz Reiehsanleihe 290 öS),
Sproz . ReichJnleihe 90% (+ U4)- ^ Freive^ hr wemj „*„ „jeh ii. c Tjjtê egsje vor allem Mansfelder Aktien zu, »i»j
?S “ Ää5r850 . Ben, » <+ 10) iu d. m
rentenmarkt notierten Ungar . Oold 1125 ^ bO). m
barden 915 (+ 401, Zollturken 560 (+ 10). Die Poren
schloß verhältnismäßig matt.

Kurse vom 14. August 192s.
Stadtanleihen u. Obligationen.

11. Aug. 14. Aug
4«/oWiesb St .-A.1900lost „ 1919*'0 » »
3Vze/o „ » 1879
4% Frankl.3W/i .
4»/oMainz.

90 .—
90 .—
91 .85

101 .50
85 .-

4°/oFrkf .Hyp .-Bank
SVa°/a ,
4»/o „ „ Oreditv.
3Wo „ „ »
4% rlamb . Hyp .-Pk.

fo/o Kass . L.-BaukV.
SWA „ „ Lit .F.
4»/o Mein. Hyp .-Bk.
WA „ »
4«/s Pfalz . Hyp .-Bk.
31/2°/o „ ,, ,
4"/o Preu2 .Bod .-Crd.
40/0 „ Centr . Bod.
SW/o „ .. , -
4«/» „ xianänr .-B.
S-/o°/» , ,, ^
4°/o Riem .Hyp .-Bk.
3W/o ,

85.—95.—
86 .25

102 .—

89 .—

102  —
85-
84 .-

95 .—

94 .-
78 .—
96 .-
86 .-
96-
88 .-

84 .-

86 .-
76 .-

99 .—
85 .50
94 .50
84 .-
98 .-

95 .-

IOI .—
78 .—
96 .—

11. Aug . 14. Aux.
Ciiem . Fabr . GoMt).
Goid- n .Siib .-Ssli .A.
Fafeer & Sekleieker
Fakrz -F . Eisenaok
Farbw . Miikllreim .
Feist Sektkellerei .
Filmfabrik Fulda . .
Frankltwter Heck. .
Frankl. AUe. Vers.
Grün & BSfioger .
Gunaun Peter . . . .
Heddrub . üupckerv.
Heed - und gieckbun
Holzveikobig .-lnd.

1290.
460 .—

1330.
445 .—

680 .—
560 .—
1000 .
3490.

IKWXVCrAO.1̂ ;. .*.»♦«
Jw ^ghaiMis, Gehr.
Ledf .l “ ‘ "_ _ Adl .&Oppenk
Lederw . Bpioirartz .

830 .—
885 .—
372 .—
818 .-»
498 .—
1700.

ISI:

Löhnberger Mühle
Slainkraftw . Höchst

850 .—
718—
352—816—
517 —
1610.

101 .50
87 —
76—
84—

85—
76—

Industrie -Aktien In 0/0
Adierwerke Kleyer |550 .-
Aschaffl ». Buntpap . —•-
AsckaMb . Zellstoff 939.
Bad . Anilin u . Soda
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck * Henkel . . .
Benz & Co. .

990—

Bing -Werke
Blei -n .» Mvü.— - Bramb.
Bleistift Fab er .
Brauerei Bmdiug .

overy &Co,
lU UUOi
Brown BoveryA —
Breuer Maaeh .Vor a

- - St,

In %
525—
930—
900—
975—

799 .50
1395.
890—
550—
589—

1143.
381 —
360 .—

800 .-
1450.
845 .-
650 .-
575 .-

1200 .
390—
350—

ikasch -F. BÜdenia .
aascii ioenf . Gssiing
Mesciiinenf .Hilpert
Maechia .-F. Moenns
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Nähmaschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.
BöhrenkessM Dürr
Kütgere Werke . .
Schnellpr . Franktb.
SehuLlabrik Herz .
Schuhfahr . Wessels
Kcbuhstockck-F . Fulda
Sehriftg . Stempel .
Seöindustr WoHf .
Tellus Bergbau . .
V. Cbem . F . Mannh.
Ver . D. ÖKabriken
V. Frank . Schuh -F.
Verzinker . Hilf;ers
Volgt &Hälfa .Vorz.

„ „ St.
Voithom Seil . . . .
Waggonrabr .Fuehe
guck « LFrankeuth

Waghau »«!

600—
306—
645—
920—
490—
645—
600—
608—

600—
310—
600—
903—
490—
655—
570—
646—

675—
891 —
930—
550 .—
490—
5l5 .—

690—
920—
900—
549—
550—
530—

701—
600 .—
695—

695—
596—
680—

925—
515—

460—
540—
360—
030 .—
790 .—
799 .50

382—
530—
900—
475—
545—
850—
649—
797—
800—

Industrie und Handel.
, TTammersen-A -G.. Osnabrück . Die außerordent-

ItÄÄÄ “ & »|unmaiG -piiaiÄ Vorzugsaktien znsammensetzen wird.
Stamm- und 4 MiB. M. neuen Aktien zu 260Proz.
Sit“ volle / Dmdend ^ erechtigung für 1922 angeboten
werden>  Marktberichte.

Frankfurter Schlaehtvichmarkt . hkrktverlauf:
^rbTeupender Handel . Schweine hinterließen größteniS ™ An Preisen wurden angelegt per Zentqsr
ftfeir * säsä äoT

“ 2000 bd 4000 R v.,n *200 In, «M « .
Schweine vpn ,7200 bis 6700 M.

Devisenkurse vom 15. August 12 Uhr mittags.
* BerSin , iS August . (Eig. Drahtbericht .) Der DoliaF

notierte heute 1000, - Mark, der Franken 80 .- Mark,
der Gulden 385 .— Mark.
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1Dtsch.WaH.u.....—.Daimler Motoren . .
Deutseh .Erdöl -Ges... .._ , -’.1

79 .20

36 .10 Klberfeld . Farben !.
7e .lO Eechweiler Bsrgw.
93 .90 Ppie^richshütte • .

Felten &Guilleaume
Gasmotoren Deutz
GelsenlnrcluBergw.
Griesheim Elektron
Höchst . Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eisen u .Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u . Laurah.
Kali Asch'

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.
Com.- u . Dise .-Bank
Parmßtädter Bank
Deutsche Bank . . .
Pisc . - Commaridit
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Nat .-B. f- Deutsehl.
Oest . Kredit - Anst.
Keichzhank . . .

Industr .- Aktien
Albert , vh . Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin H. Soda
Bismarck -Hütte . •
Bochumer Gußstahl
BranereiSchultheiS
Buder . Eisenwerke
Beton - u . Moniert ).
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke - --- -
Donnersniarck -H. 2000.
Dürrkepp .BielefJt ’680 .—

695 .—
898.

1875.
650 .—
1005.
520 .—
1770.
2300.

1950
705 —
loeo.
541.
1760.
2250.
2275.
680—

„ ..„.lerslebea .
Kestheim Cellulose
Kronprinz Metaln.
Lahmeyer n . Oo.
I.p.uckliaaiHaer . . . .
linde » Eismaschin.
Dudw. Loewe u. Ce.
Slannesm . Röhren .
Obersekles . Eisenb.

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orensteln u .Koppel
Phön .-Bgb . « .Hütte
PorzeUanf . Kahla . ,
Rositz . Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan ».
Kombach . Hüttenw.
Rhein . MetaU-w.F.

Meteorolos
Wett ® Fl > erl €Sit0.

Beobaehtxmsen dor Station d iosb.td -.1.
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14. August 1922

I-Vtt- t al3{c«u . Normalschweredrnck < __ _ 1iatiiüu.awa u*»*aw" —auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Calaras ) . . . -
Dunstspannung (3fll ™ 3‘'®irL A
Eelat. Feuchtigkeit (Prozoate)
SiÄMhi (ÄÄ
TT--_1_ ln TnrnrtAratur (Celsius ):

7 XJkv 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

750,8 749.4 747.4 749.1

780.6 759 3 757.2 759.0
15.9 20 6 16 7 17.5
13.2 14 4 , 13 3 13.6

98 so 94 90 7
still E 1 N 1

1.8 0.6 1.8
22 5. Niedrigste T«mpöi 'atur : 14.1«

Soh»ck(5rt Elekfcrix.
Siemens u . Hatske.
Südd . Eisenb .-Ges.
V©rein . Gkmzst .-F,
Varsm . Papierfabr.
Verein .Cötn-Rottw.
Weiter -ter -Meer . .
Westeregein.
Eeßstoä Waidhof.

745 .—
1250.
1740.
1135.
968 .—
1650.
1349.
2100 .
1750.
1100 .
2320.
2330.
2550.
1005.
598 .—
«75 .-
980 .-
1580

755 .—
1285.
1651.
1075.
935 .—
1695.
1351.
2300.
1740.
1150.
2325.
2225.

noexxako ——— -
Wasserstand des Rheins

am 14. August 1922.
Biebrich : Pegel 2.42 m gegen 2.45 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1 .77 . „ « Ö » - ”
Caub: „ 3 .02 , „ 3.09 „ » » "

Wettervoraussage für Mittwoch , 16 August 1922
T0n der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt u *

Bewölkt , Neigung zu Regenfällen , kühler , westliche bis
nordwestliche Winde.

iür die
Kaisers

Mi:
im Ro
, Di

(

Hamb .-Amsr .-P .-F.
H ansadampfschiff.
Kor ddeutsch .Lloyd
Öchantung -Eisenb.

3200.
916 .-
980 .-
SOO.—
2025.
795 .-
550 .—
450 .-
413 .—
490 .—

1060.
670 .—
700 .—
965 .—
1450.
245 .—
3190.
868 .—
»32 .—
780 .—
2025.
79Ö .-

türk . Tabakregi # *
OtaviXmdi 1938.

530 .—
450 .-
412 .—
505 .— <

1935.

iitTa von einem Unwohlsein befallen worden nnd uher das
elünder 3 Meter tief auf eine Steinplatte aboettürzt . Diei , n-hnndelnven Ärzre stellten einen leichten Bruch der Ge-
Lischale und einen solchen über der rechtM Aimenhödle fest.

-m chirurgischer Eingriff wird vorerst nicht für lurtmesbia
rächtet.

Frankfurter Börse . .
= Frankfurt a. M.. 14. Aug. Die Tendenz der Börse

war zunächst fest später aber schwächer . Im allgemeinen
rrinopn die Kurse um 15 bis 20 Proz. zuruck . Auf dem
Montanmarkt lagen die westdeutschen Werte anfänglich
fes? and *erheblich höher als die letzten Notierungem Spater„jv, leichter Rückgang ein . Harpener erofmeten mit
zMo (+ 250 ) und schlossen mit 5325 ab. Die oberschlesi-
schen Werte waren durchweg rückgängig . Caro 970 (- 10).
Der Kalimarkt verkehrte behauptet . Aschersleben 1490
/+ 20) Westeregeln unverändert 2050. Ganz uneinheitlich
L „ ~ der Chemiemarkt . Die Anilingruppe abgeschwacht.
Badisehe Anilin 975 <- Griesheim 9W (- ^ ). Hoê s*852 (— 36). Holzverkohlung 816 (—  8 ), Rütgers 9W l ™),
^heideanslait 1299 (+ 9). Der Maschmenmarkt konnte

vielfach wesentlich befestigen Faher und
Schleicher 495 (+ 35k Pokorny u. Wittekmd 690 (+
KiÄrenkessel Dürr 920 (+ 29k Andererseits Kfeyer M
(— 15). Daimler 495 (- 5). Eßhneen 903 (- tf ). brtir lestJinH <»esucht die Aktien des Elektromarktes . A. E.-G. 906
M 8) f ahmeyer 490 (+ 40). Schuckert 995 (+ 25), Siemens
u Haiske 1600 (+ 570). Aach der sikldeuls<* e Aucker-
markt war in seiner Gtesantihek fest . Stuttgart  760 (
Oflstein 850 f+ 20k Au* d» Wmhfäfmw « w

Ausschneiden I Jedermann Schuhmacherl
Sciiuli - Sohlen = 50 M. .

pro Paar , einsohl , allem Material , durch Selbstverarbei-
tune n . einf . Klebeverfahren in Va Ltd . m . Gollert-
Sohlen Laut Prüf -Zeugnis d . Staatl . Matenal -Pruf-
Amtes "Berli' 1-Dahlem v.-27. 4. 21: 50»/o haltbarer als
Kerüled r. Platten (50x70 cm groß ), dick , M. 425.
mitteldick M. 390, dünn (f. Turn -, Hausschuhe u. dgl.)
M 290 gr. Dose Klebstoff M. 60.—. Postversand:
Nachnahme . — Gollert - Sohlen -Vertrieb Wiesbaden,
EU viller Str . 14, hinter d. Pingkirche ^ Telephon ^2980^

Aknosan - Hef?* » CjT
Tabletten sind ein § w |

i

MZWßNGLNSHGWWH » rame « «..
vorzügliches Blutreinigungsmitter von bester Wirksam^
bei den jetzt häufigen Furunkeln . Alleinverkauf : •*“

Schiitzenhot - Apotheke , LanggasseJA

l

Dis Atxnd -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
©aupf((| cifHeilet: H. 2 -Iis ch.

Verantwortlich für den reda ' tioneUen Teil : H. Sekt sch: für die AnzeiEEund Reklamen: SS. Dornauf.  sämtlich rn ÄNesd«benörtlich für den redaktionellen ^ en: y . rrerr,
und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in ^ esv «oen

Druck u. Berlag der enberglchen Buchdruckerei rn WrLSv»—-



Nr. 377. Mmskag, 15. August 1922. Wiesbadener TagbleM« Abend-8usg«be. Erstes Blatt. Sette 1

Die Gesundung der Reichsbahn.
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Die Beseitigung der Fchltzeträge
Von Staatssekretär Stieler.

Die Reicksbahnverwaltung Kat in diesen Tage» den
endgültigen Abscklutz des ordentlichen Saus-
Halts  für 1921 verc'ffentlickt und faß gleichseitig den vor¬
läufigen Abschluß für die ersten drei Monate (Avril ins
Ium ) des neuen Rechnungsiadres. Der Abicklutz für 1921
zeigt bei 45.1 Millrarden ErnnaLmen und 50.2 Mrümrden
Ausgaben einen Feblbetres  von 6.9 Milliarden. Gegen¬
über dem Haushaltsvoranschlag mit seinen Nachträgen.be¬
deutet das eine Steigerung der Einnehmen um 7.6 Milliar¬
den. der Ausgaben um 3.7 Milliarden, und eine Bermmde-
runa des Fehlbetroses um 3.Z Milliarden.

Das Rechnungsjahr 1920. das erste Jahr der Reichsbahn,
.t mit einem Fehlbetrag von 15.6 Milliarden abgeschlossen.

^ er neue Abicklutz zeigt demgegenüber eine Verbesserung um
8.7 Milliarden . Die Betriebsausgaben, die sich im -dabre
1920 zu den Einnahmen verhielten wie 172.8:100. sieben nn
Jahre 1921 zu den Einnahmen im Verhältnis von 108.5:100.
Die freilich immer noch negative Betriebszabl bat kick Sana«
um 64b verbessert. „ ,

Der Abicklutz für das .erste Vierteljahr des neuen Rem-
nungsjabres 1922 ist. wie erwähnt, ein vorläufiger. Dre
Reichsbahn hatte sich, wie ibre Rechtsvorgänserinnen. die
Staatsbahnen , bisher darauf beschränk̂, nur die Einnahmen
in vorläufigen Zahlen anzuaeben. Von einer Veröffent¬
lichung der Ausgaberahlen war bisher im Verlaufe des
Rechnung-jabres abgesehen worden. Es ist einleuchtend. Lad
Zniischenobschlüsse nicht den Ansvruch auf volle Eenaurgkert
erbeben können. Die Verwaltung ist zum Teil aus Schonun¬
gen angewiesen. Sie Kat d-ese Sckätzunaen auf beiden Serien
mit grctzter Gewissenhaftigkeit und Vorsicht vorgenommen.
Für das erste Vierteljahr des Rechnungsjahres1822 nas be¬
rechnet: die Einnahmen auf 32.9 Milliarden, dre Ausgaben
auf 30.4 Milliarden, danach ergibt sich ein Uberickmtz von
2,5 Milliarden. _ . . . , .Bei der Beurteilung dieser Ergebnissew' cd rolgenees im
Auge zu behalten sein: Der Fehlbetrag des Jahres 1920 mit
über 15 Milliarden sollte nach dem ursurunglichen Plane
des Reicksverkebrsministers. dem auch dessen uoXtttTme nutz
wirtschaftliche Berater zugestimmt hatten, rm Lame der
nächsten beiden Recknunssiahre abgebaut werden, und zwar
derarr. das etwa zwei Drittel davon durch Tariferhöhungen,
ein Drittel durch Effparnismatznabmen zu decken geweier
wären. Der gebotene volle Ausgleich zwischen Ausgaben
und Einnabmen wäre danach erst im Recknungsiahr 1923
erreicht worden. Bei Einhaltung dieses Programms, dem
dH Tarffpclitff im ersten Halbjahr 1921 noch anseoatzt war.
wäre cs möglich gewesen, mit den Tariferhöhungen langsam
ui- su&if'Ht !-'ih das Wirtschaftsleben schonend zu behav-
deln. Tic Verwaltung hätte insbesondere Zeit gehabt, dce
von Anfang an eingeleiteten Ersoarnismabnahmen stck aus-

^ '^ Welcke Verhältnisse die Reichsbahn gezwungen haben,
von dem ersten Plane abzuwelchen. ist bekannt. Unter diesem
Zwang bat die Reichsbahn, den allgemeinen Teuerungs¬
wellen folgend, vom zweiten Halbjahr 1921 an rin Guter-
» il hr Tariscrböhiina auf Tariferböbung vornehmen müssen.

KWh-mar in der rohen Form der vrozentualen Zinmlm-e.
M-clr -i?c.i-ti» mutzte bi« z,-m 1. Juli fort-metzt werden. Der
sür alle Teile unerwünschte Zustand wird im Relcksver-
kebrsministerium aufs unangenehmste emvfunoen. nein
Mensch freut sich dort über dre T a r rfd .i kta tur . zu der
da« Ministerium gedrängt wurde. Es wird aber zugeseben
werden müsien, dotz entgegen mancher Voraussage das ern-
aeÄ-lagene Verfahren den verfolgten Zweck erfüllt bat. Die
Tariferhöhungensind bisher, vom Verkehr rm ganzen go-
imrtten glatt getragen worden. Der Vergleich»der Ein-
JJfmJe” 'aus den lebten sechs Monaten >nrt denen der, ent-
st' eckenden Periode des Vorjahres und dre Seaenub -r-

Ämtliche Ausschreibung.
1 Das städtische Sockbuuamt veröffentlicht itt
Nr. 95 des Amtsblattes vom 17. 8. 22 erne Aus¬
schreibung über die Vergebung von Elaserarberten
ff'* drei Dorwelwohnhauser an der Labnftratze
sgos i—12").

WicsSadrn. den 14. August 1922. ^279
Der Magistrat._

Bekanntmachung.
Die öffentliche Verdingung der '

1 elektrischen Jnstallationsarbnto «. und
„ 2. Warmwasserheizung
iür die Aussüürung des Offizi'rswabnbLUies an der
Kaiierstratze zu Biebrich am Rhein findet am
k Mittwoch, den 23. August 1922. osrm. IS Ubr.
im Ratbause. Zimmer 44 (Lochbauamt) statt,
r Die notwendia-'n Unterlagen werden gegen' Er-
liattung der Selbstkosten daselbst abgegeben,
s Biebrich, den 15. August 1922. F222

Die stöbt Banverwaltung: Thiel.

Sk/endacKe?
Sp &z  ia U

stellung der Tarife zeigt, datz ein guter Teil der Mebrern-
nahmen nicht auf die Tariferhöhungen, sondern auf dre
Steigerung des Verkehrs  zurückzutühren rtt. dre
stch auch aus der Statistik über die Wasensestelluna emrbt.
Ob diese Tarffvrlitik auch Kätte durcksefübrt werden können

beziehungen verkehrshemmend gewirkt haben mögen.
Es. ist daher Aufgabe der Reichsbahn, jetzt rn der durch

die seitherige Tarifvolitik geschaffenen Atemvo.use erne
neue organische Durcharbeitung der Güter¬
tarife  vorzunehmen, bei der die ansedeuteten Mangel be¬
seitigt werden sollen. Diese Aufgabe ist von der Verwaltung
längst in Angriff genommen. Sie wird so gefordert wer¬
den. datz der durch die Verfassung dem Ministec'nm als Be¬
rater in Tarifsacken beiaegebene Reichseisenbabnratund da¬
mit die beteiligten WirtsckaftskreffeGelegenheit haben,
rechtzeitig zu den Plänen der Verwaltung Stellung zu
nehmen. Der organisch umaearbeitete Guter -
tarif soll zum 1. Oktober d. I . einge tu b r t wer¬
den  Wenn vrn mancher Seite gewünschtw'.rd. da« der
neue Tarif früher in Kraft gesetzt werden möge, so ist daran
zu erinnern. datz diesem Verlangen nur entwrocken werden
könnte Lei Verzicht auf die von derselben Serie und m't
Recht verlangte rechtzeitige Bekanntgabe des Entwurfs an
die Interessentenkreise. Auch nach dem hier mitgeteilten
Plane werden alle Beteiligten sehr rasch arbeiten müssen,
wenn der ongcaebene Termin eingehalten weiden soll.

Das Reichsverkehrsministeriumhofft, datz trotz der
immer zunehmenden Teuerung, die stcker auch weitere Sterge-
rungen der Gebälter und Löhne im Gefolge haben wird, das
laufende Vierteljahr von weiteren Tariferhöhungen ver¬
schont bleiben kann. Das zweite Vierteljahr wird dann
aber, das ist mit Sicherheit vorherrusasen. einen » eu
weniger günstigen Abscklutz bringen als das erste. Es . ist
daher zu erwarten datz mit der Einführung des organiiw
umgebildetcn Gütertarifs eine weitere . Erbonung
der Sätze  vorgenommen werden mutz. Dre Verwaltung
wird aber alles daran fetzen, künftig das Wrrtschaftslehen
vor folck raich aufeinanderfolgenden Tacif' rbobungen zu oe-
nobren, wie ste in letzter Zeit durch die Veroaltnme geboten
waren. Eine gewisse Entlastung erfahren dre Gütertarife
durch die zum 1. Oktober vorgesehene Erhöhung der Ver-
sonentarffe. die auch dann nock weit hinter der durch das
Sinken des Geldwertes bedingten Steigerung zuruckblerbeir
werden. Die Eiv'äguugen. die zu der schonenden Behandlung
des Personerwerkehrsführen, liegen auf der Hand. Das
die Dnrchführungder hier kurz angedeuteten Vlane durch-
kreurst werden kann durch Ereignisse, die von der. Verwaltung
nicht verantworiet werden, sei ausdrücklich erwähnt.

Die Öffentlichkeit hat auch in letzter Zeit so off Horen
müssen, die ReickskWln suche ibre Finanznoi. lediglich durch
Steigerung der Einnabmen. durch Terfferhohlmgen zu er¬reichen. Sie versäume es dagegen, ibre Aufmerksamken und
Anstrengungen auf die Verminderung „d er An s.-
-oben  zu lickten. Der Vorwurf ist unbegründet. Frei¬
lich sind die Ausgaben der Reichsbahn aut allen Gebieten
in den letzten Monaten gewaltig gestiegen. Kerne Ecsvar-

stch eine Jabresminderausgabe von über 3 Milliarden, drs
sonst rom Verkehr anfzubrimgen waren. Die Verwaltung
weitz ganz gut. datz auf dem Gebiet der .Ansgabeerwarnis
noch reckt viel zu leisten ist. Sie ist weil davon entserirt.
sich mit dem bisher Erreichten zu berubiaen. Sie wird' ft»
aber immer mit Nachdruck dagegen verwahren, datz ste doste
wichtige Seiie ihrer Airfsabe nickt beachte. Man wird ihr
auch nicht verübeln dürfen, wenn sie darauf, hnrweist. datzd-e
Lerstni'gen ihres Personals fortlaufend steigen, während im
Koblenbergbau. dem am ehesten zum Vergleich befanzu-
ziehendcn vrivatwirtschaftlich geleiteten Rresenbeffiöb. die
Leisinngou in der verhängnisvollsten Werse zuruckgegangen
sind. Die Reichsbahn steht dieser Taffack'. m' t srotzter Sorge
gegonriber. Ihre Belieferung mit inländischer Kohle ist Io
schlecht, datz die in grotzen Mengen angekaufte fremde Kobll.
ans der ein Vorrat für den Her btt und W' nter gebildet wer¬
den sollte, beute schon zur Deckung des TagrsbÄians beran-
gezogen weiden mutz. Die Moslrchkert. ^ emde Kohle b^ ern-
zubekommen. ist begrenzt. Wenn es also dem dEtiMenV ^» -bau nickt gelingt, die Belioferung der Reichsbahn racki rstW
erheblich zu steigernk so wird der Herüstverkebr nicht m.at
bewältist werden können. Das bedeutet nrckt nur tm«
nahmeansfälle für die Reichsbahn, sondern vor allem wq
schmälste Schädigung des gesamten, deutschen Wrr«chaffs-
lebens. Die Verantwortung brertur mutz die Reichsbahn
beute schon aufs entschiedenste ablehnen!

Vermischtes.

Bedeutung ist darum nickt geringer. Sie moae ans r.olgev-
den Befspivlen erhellen: Bon Beginn dieses Kalenderiabres
bis zum 31. Mai 'st das Personal der ReicksbÄin um 27 006
KLvfe verrffgcrt worden. Dies bedeutet, für das. Jabr be¬
rechnet nach den heutigen Lohn- und Eebaltssatzen erne
Geldersvarnis von VA  Milliarden Ferner : Der ..Kohlen¬
verbrauch für den Lokomotivkilometer bat stch aesenuber dem
Vorjahr um 1.39 Kilogramm vermindert. Jabreser-
'nftrnts aut diesem Gebiete beläuft stck nach den brutrsen
Preiien auf 1.7 Milliarden Mark. Berückstchtint man nun
diese beiden allerdings besonders wichtigen Posten, so erarbt

* Börse «nd Bräute . Der Begriff der „alten Jung,er hat heute viel
von dem Schrecken verloren , den er noch vor «inem Viertelfahrhnndert
besah. Die Frau , di« nun einmal so gewaltig in der Überzahl Ist, geyr
diesem Schicksal furchtloser entgegen , und sie ist auch besser ausgeblldet
um sich ihr Los als Unverheiratete nach ihren Wünsche» zu gestalten und
ein nützliches Mitglied , der E-sellfchaft zu werden . Die K-iratsausschten
hängen nun einmal nicht von dem Willen des einzelnen ab , sondern ü-
sind tief in den wirtschaftlichen Verhältnissen begründet . ^ Datz in gluck«
lichen Zeiten mehr geheiratet wird als in !chl:cht:n , ist ja eine alte Er-
fahrunostatsache . Aber datz ein so enger Zusammenhang zwischen Bolse
und Bräuten besteht, dies zu entdecken, blieb Evelin Slogan vorbehuten,
die darüber schreibt: „Eine Hausse an der Börse bringt auch gewöhnlich
eine röausse in Bräuten . In normalen Zeiten stellt nämlich das gute
Börsengeschäft den Matzstub dar für einen Aufschwung in Handel _ und
Industrie . So hatte es das junge Mädchen nach 1870 gut : die Männer
verdienten damals viel , es sab keine Arbeitslosen , und so konnten sie
dcün zur grau und Kinder sorgen. Es wurde damals viel geheiratet . In
den ««er Jahren des »origen Jahrhunderts vollzog sich eine Ändern»« in
den Heiratsausstchten . Di - Verhältnisse waren nicht mehl so günstig: mau
konnte nicht mehr so früh heiraten , und die Männer bevorzugten älter«
Flauen , von denen ste mutzten, datz ste ihnen im Lebenskamps besser be,.
stehen würden . Damals hatte das „ältere Mädchen" seine gute Zeit , und
selten kam eine Frau vor 24 Jahren unter die Haube . Dann hat dl-
Mode stch wieder geroandelt ; man konnte garuicht jung genug heiraten,
und wahrend des Krieges waren die „Backfische" die beliebtesten Kriegs-
bräube Heutzutage hat der Mann im Einklang mit den schwrerrgen
Zeiten wieder grotze Bedenken, stch fürs Leben zu binden , und es herrscht
eine Baisse in Hochzeiten."

* Eokd aus der Lust. Eine New Yorker Gesestschast ist zu dem Zweck-
gegründet worden, um Eold «US der Luft zu gewinnen . So phantastisch
diese Mitteilung auch zunächst klingt , so beruht sie doch aus sehr reale»
Versuchen. Wie der Direktor des neuen Unternchmens , Baker , amerika¬
nischen Blattern mitteilte , handelt es sich um ein neues Verfahren , durch
das die Luft, Rauch »nd Staub , die bei dem Schmelze» von E- ld ent¬
weichen und die winzige Teilchen des kostbare« Matariaks enthalten, von
diesen Beftendteil-n wieder b-fteit werden können, s- ^d- tz nicht, mm dem
Solde verloren geht. I « allen Fabriken und besonders de» Miinzpiäge.
stätten wo Seid verarbeitet wird, lätzt sich diese Methode -»wenden^ die
nach den bisherigen Versuchen nicht unbedeutende Erträge abwerfen wird.
Auf diese Weise »ird stch jede Vergeudung v«n E - ld vermeiden lassen, und
der Ertrag an E - ld wird vermehrt.

Nassaisisehe Sandesbank
Hassauisette Sparkasse

(Stflsindelsichei *, garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden ) .

Hauptsitz Wiesbaden, Rheins«’. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube: Wilhelmstr., Ecke Theaterkoiannade.

82 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) und 225 SammelsteUea
im Regiernngsfeezirk Wiesbaden.

Bank -Afcfeilmg.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.Stahlkammer.
F355
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zu konkurrenzlos
billigsn Preisen.

WZ - MdKlMverkUs.

SMM  MW
3 Mlktplktz 3.

Zeder¬waren

Blaulbrunnenate8
%e!en=̂ >ohlmann

6 nur ^ aulbrunnenstrasse 6.

American Sine,
Regelmäßige Passagier - und Frachidampfer

Hamburg- Kew tfork.

rze!«E

9e \ne  ßederroarsn
und R̂eise-Artikel

: zu Dorleilhaftesten Flsissn . ■== -

667

19 . Aisg.
26 . , ,

2 . Sept.
IS.

22 - »
SS.

7.  OkL

Passagierdampfep i
Dreisehraufeendampier ir Ülennekahda iK
Doppelschraubendampfer „ Mancburia“
Boppelsehraubendampfer „St . Paul *®
Doppelschraubendampfer „ Mongolia **
Dreisehraubendampfer „ Minnekahda **
Doppelschraubendampfer „ Manchuria **
Boppelsehraubendampfer „St . Paul ** • .

Ft>achti 9amp ?ei >;
Hamburg -Baltimore , Hambupg - Bosien

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : [

ßmerlean Line
Kiamisupg , Börsenknücke 2,

oder: Born & Schottenirels , Hotel bassauer Huf, Wiesbaden.

KMtlses Fahrrad
mit Hilfsmotor preiswert
zu oerk. Mayer, Wellritz-
stratze 27, Hof

Frau Panthel braucht keine Zeugen. Ich
bestreite gar nicht, sie und ihren Sohn in der
Notwehr mit meinem Gummiknüppel geschlagen
zu haben.

Familie Panthel , die mir mein Haus fort¬
gesetzt trotz wiederholter Verwarnung ver¬
schandelt usw., hatte mich zu dritt mit Schirm
und Stock mißhandelt , zu Boden gerissen und
gewürgt. Darnach habe ich um mich gehauen;
wer hatte das nicht getan ? !

Die entstellt^ gegnerische Annonce soll mich
geschäftlich schädigen. Sie wird diesen Erfolg
nicht haben.

Franz§tnapp
EL Moütt- und HeMLsstraße.
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WM -WM
Donnerstag, den 17. August

vormittags 10 Uh- begim.c«d. durchsehe«d ohm

« 0« ^ - ^ r«1- !se Auftrags i« srohe»des „Kath. Gefellenhanses

24 Dotzheimer Straße 24
«achderzeichnete herrfchastl . MobiliargegenMnde . als

i . Elegante Schlafzimmer -Einrichtung in
Weib , besteh, aus : 2 Metallbetten mtt
Messingverzierung und ^ Rotzhaar-
Matratzen . Kommodenschrank . 2 Wasch
tischen mit Marmor u. Spiegel , emer
Frisiertoilette , 2 Nachttischen , einer
Chiffonniere . Schuhschrank. 2 Hand
tuchstandern ; . ^ _ . ,,

a. 1 dunkel eichene Etzzrmmer-Entricht . ,
besteh, aus : Büfett . Sofa mit Umbau
und Spiegel . Tisch. 6 Lederstuhlen.
Abstelltisch ; . h ..

3. 1 erstklass. Billardzimmer , besteh, aus
2 Billards . 3,85X2,05 — 2,40X1,35,
39 Queues . 6 Elfenbeinbällen, Registra¬
tor . 3 Spielvorschriften . 4- und 8-st.
elektr. Billardlampen:

4. div . Wohn -. Salon - u . Schlafzimmer
Möbel pp . , als : Eich.- Bufett mit
Spiegelaufba « . kleiner 4tur . Nugv . ^Wiesbaden
Bücherschrank. Eich.-Ausziehtisch Ê -ch'
Sofa -Umbau m. Spiegel , prachtvoller

eingelegt mit Bronze,
Mahag., Eich. «. R :tzb.-R««ch-, Spiel- A«d
Ripptische, reich geschnitzter Shistb.-BMmenirsch'
zrlubgarnitnr : Sofa . 2 Sessel mU Pl ^ chvezug,
Klnbsofa mit « obelinbezug, « obelin-Garmmr.
D»?a, 2 Seifet in Mahagoni, prachtvoll cm-
gel., Ecksofa mit Levervezug, Dan-en-Nha»felo«g«e

2 Salou -Golds- iegel, 6teil.
toiletie , Toilettcntoinmode , Leder- und Rohr
fttihle, Metallvett , Äieiderschran!e,^ Balkon

Wiesbadener Tagblatt._

Merrsahaftsmobel
Jakob Zimmermann

18 Nerostraße 18. Telephon 3253. 18 Nerostraße 18.
Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Ankauf von Gold- und SilhergegensUnden and Brillanten.

Statt Karten.
Die Verlobung  ihrer Tochter

Erna mü Herrn Bankdirektor
Dr . August W*rtz beehren sich an-
zuzeigen Kommerzienrat

C. A. Mahla und Frau
Amelie 9 geh . JZdtimgev*

Wiesbaden, im August 1922. '
Alwinenstraße 22.

Donnerstag zu Hause.

Meine Verlobung  mit Fräu¬
lein Erna Mahla beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen*

Dr. August Wirts.

Königsberg, im August 1922.
Münsstraße 11.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
H Günstige Gelegenheit in X
«fertiger Kerrett-Bekleidtmg*
x für Herbst- und Winterbedarf. H
x Paletots, Raglans, Ulsteru. Schlüpferx
x sowie Anzüge und Hosen, xXalles mehrere Größen, zu sehr TortenhaftenXXPreisen zu verkaufen. ^
X Hein£adeu! uuisenstr.E 'kth. I. *
xxxxxzrxxxxxxxx xxxxxxxxxx

Mir Ausländer!

JBWSSÄ « HB

Else Haufschild
Karl Gerling

Verlobte.

August 1922.

'ten alles oerrc -
Beter. Hermamrstratze

8. 14- u. 18 kar . Gold. durch Luüerst
Einkauf von Gold noch zu senr 9Pressen zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier_

--  Sctaulgasse 7 . -
Stets Ankauf von alten Gold-, Silber- u. Platin-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 755

2 billige Eier-Tage!
**  7 9  nrnfie -7 .8®la Eier

Lnitnr . Mschöne « Uder, -̂ nduhr;
, prachtvolle Bronze -Standuhr mit zwei !

Girandolen . Marmor -Standrihr mtt
2 Girandolen:

«. sehr feine Nipp - « . Aufstettgeaen-e ^ ^re ^Bjy*  jgsl« « SH
ifl SST& ■«««««.«-««« .1
etStr . Sakonständerlainpe. elektr. Stehlampe« !
mit vnir und Bronze;

7. oriental . Teppich. 3.80X2 .90. Brüssel„v .. . Teoviche , Borlagen , 1
Lwolenm ^ ^Tuch- uT  PlüsHPorttere« fSrj
M F-nL « .Türen,Borhänze, Stores . Ronle-ms
o Dannensteppdecken, Bettilber decke Mit
LpLn »- laMs . gestickte Sofaklsse«. Hand-
arbeite«, seid. Tischdecke; 1
s w »eue emaUlierte Bademanne,
!chr feine Waschgarnitnren, Toiletteneimer,
Bidet und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch, de« 16. Angnst, von ^

18—1 und 3—5 Uhr.

Georg ZSger
Taxator beeidigt u. öffentlich « - gestellter

Auktionator

Geschäftslokal : WeNritzstr . 22. - Tel . 2448.
Gegründet 18 97. __

Achtung! Brautpaar!
Gieaantes wie neues Helles Schlafzimmer,

bestehend̂aus : 2 Betten mit Sprumirahmen ^ urigem
LeLrank , 1 Waschkommode, 1 SP.egest 2 Nach schr.

Wm 27 000  M. (ptiia FMMMSle).
M -num gaatr *

fu r  MiL neu
fö Are U1U1M  in Krämers MpmtmMWt
käs wwssm®

H. Krämer. Neugasse 22
Telephon 3870. Hof . Part . Telephon 3870.

hanbum

Abfahr
2. Sept . Post-D. Hammonia
3 . Okt . Post -D. Holsatia

Vora* g«* e kU« -i<bO-n6« i « s*er Masse ,
(SlaatsaknmcrHw « « »), MateMöasse w«l

ZwisAendeck . '
Nähere ftartto»« Aber« * sp»ei«e und

Ei» ze» e*ien ertetat

. «nd deren Vertreter tat«
WIESBADEN : Reisebüroder

Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr. 11. Fernruf 3513.

MAINZ : Reiche Klarastr. 10.

|Von der Reise zurück.
San .-Rat

Dr. Tecklenburg
Innere Krankheiten
bes. Magen —• Darm.

Friedrichstraße 45, II.
Tel. 4500.

!Dicke Zwischen
ä Mund . 1« Mk

zu verk. der gunst.. Wetter , .
nack 5 Wr . bei Sterh. mm

Mtt MENNE
. lOru-kauL̂-.. i \9  IW.
* * * S «» « 8.. « 1 Sr

Steinobst I
uitb Kernobst

äuttte , _
I Karl ZattEer.IKlarenthal 16. Tel.8888

ffifc, -,-

Biniel

Verloren
Samstag von

Felle
kauft zu

ItejLiM - ;-Brillantrmg
mit 2 srsst- Steinen verl
Gegen, große

verloren. * m Belohn.

Äiiz
in ŜtT imneuptnÄ
Name „S ^ u»u“ « tik ^ .Abzug, der Hsmensarr,
Elbstraße 43 .oder
LiLebrandi. LuisensttcM

Forterrier
auf den Namen ..bloa
entlaufen. J .bzirĝ gWen

F310

rHaul -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Auf klär . Broschüre No

SypillliS-
BeliaHdlung mach den
neuesten Trissenschaftl.

hlethodern
ohne Berulsstörung
Sn gegen Emsend.ar . x>i ut>oxi.uic imu. vj»«

von Mk . 14 .— diskret versohl.

Spez.-Ürzt Dr. med. HaUäoders fcmhuialanuni
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen-
iiher Frankfurter Hof . Tel. „Hansa “ 6053.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10- 12Uhr^

WieigmW
MM « » M. m 1«. MM IW.

vorn». 10 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags rm

„.Hasengarten"
an der Mainzer Straße

(ans dem Grundstück des Herrn Cornelius Ott)

2Waggon Hohlglas
bestehend aus:

>«. 1» « «» .M°E »m «.#W«i
1 eile Wien ml gnpns
, ^Faktura vor der Versteigerung eiuzusehen)

j össentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

MW » er
^ Aickümmtor und Taxator

Geschäftslolat: Neugosse 22.
3870 Telephon 3870..„sjsgs aaas JWs

SS 9 zu den günstigsten Bedingungen -nch-S-n.
genommen.

I EainnrnhiBiio kaust Steiner,
1rralKRlwdrß Ler derstr. 18.

Neues mod. !
(Gr . 44) gegen . Jäckenll . I
zu tauschen. ,T. «33 an den

Persekte
Strickerin
welche sofort . mit nach!
dem Elsast gebt, gesuä
Monatlich 12 000. . E
höh uns zusestchert. Fan
Auschlub. Anftasen<*iir rytfthe 6. Vatt ^ .

rsilWsliger^ gUM
braun u. weß . Stals,!‘hrtlenaati en- Tel. 4473.

Gold. Ring
2 Perlen . 1 Stein . Mon¬
tag verloren. Da Andenr. ,ante Belohn. Kurhaus. \
Sausmekster.

Statt Karten.

Den Mitgliedern zur gef . Kenntnis,
daß unser Mitglied

unerwartet verschieden ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 16. August , nachmittags 2 /4Uhr,
auf dem Siidfriedhof statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
teiligung an derselben . F381

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste meiner lieben Gattin und unserer
guten Mutter sowie für die überaus großen Blumenspenden , dem
Mannergesangverein „Schubertbund “ für den schönen , erhebenden
Grabgesang sowie der Schmiede -Innung und der Genossenschaft
der Schmiede - und Wagnermeister , insbesondere der aufopfernden,
liebevollen Pflege der Schwestern des Elisabethenhauses .und allen
denen die der so früh Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben’, drücken wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aue.

Wiesbaden , den 14. August 1922.

Lorenz Bernbach und Kinder.
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